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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für di 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stemp 
Gelder übernimmt Carl Bud 


Baſel, Hamburg und Wi 


e vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
elgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
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en. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allexhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 5. Mai d. J. eine in dem Miniſterium für Hans 
del und Volkswirthſchaft erledigte Miniſterialrathsſtelle dem Ser: 
tionerathe Adolf Riner von Parmentier und die dapurch erle⸗ 
digte Sectrongrashoftelle in demſelben Miniſterium dem Miniſterial⸗ 
Secretär Johann Pfeiffer allergnädigſt zu verleihen, ferner 
den Miniſterialconcipiſten Ferdinand Hoff mann zum Miniſte⸗ 
rialſectetär in dem genannten Miniſterium allergnädigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. i 1 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent- 
ſchließung vom 2. Mai d. J. dem Finanzrathe der Dikection der 
Staateſchuld Johann Maſchka tarfrei den Titel und Charakter 
eines Oberſinanzrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 2. Mai d. J. dem Hülfsämterd irector der Statt⸗ 
halterei in Ober⸗Oeſterreich Wilhelm Melka aus Anlaß des von 
ihm angeſuchten Uebertrittes in den bleibenden Ruheſland in huld⸗ 
voller Anerkennung feiner langen eifrigen und entsprechenden Vers 
wendung den Titel eines kaiſerlichen Rathes tarfrei allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchlicßung vom 5. Mai d. J. dem Minsfterial » Goneipiiten im 
Miniſteri für Handel und Volkswirthſchaft Carl Ritter von 
Pußwald den Titel und Charakter eines Miniſterialſecretärs 
allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome dem k. k. Major und Commandanten des Peſter 
Garnſſousſpitals Ferdinand Bilimek in den Adelſtand des öfler- 
reichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädicate „Ecler von Waiſſolm“ 
allerguadigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 6. Mai d. J. dem Doctor Carl Ritter v. Scher⸗ 
jer eine ſyſtemiſirte Mintſterialrathsſtelle im Miniſterium für 
Handel und Volkswirthſchaft allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 29. April d. J. die Statthaltereiſecretäre in Ve⸗ 
nedig Peter Giberti und Carl Strobele zu Vierdelegaten im 
lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiche zu ernennen geruht. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit All ler⸗ſer die verlangte Abgüftung Preußens davon abhän- Erachtens die Verantwortlichkeit auf ſich nehmen 
1 ee 2 machte, daß Oeſterreich nicht blos im Norden, anderes Verfahren zu rathen, denn keines wird Ane unter ken beſchloſſen, 


jeichnetem Diplome den k. k. Hauptmann Nun Müller, des 
Infauterie⸗Regiments eg von Heſſen Me, 14, in den 
Adelſtand des öſterreichiſchen 4 ge mit dem Chrenworte 
üllenegg“ allergnädigft zu er⸗ 


Se. l. l. Nponeliſche Majeſtät baden laut Mllegschſt unter, 
M eben Diploms die tarfreie Uebertragung des Namens und 
itoſtebeubürgiſchen Adels des penſtonirten Generalmajors La: 


dislaus Gombos de Hathäza auf deſſen beide Ndoptivföhne) , 


ter Claſſe Gregor Johnton, des Linieninfanterieregiments Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg⸗Strelitz Nr. 31, aus Allerhöchſter Gnade 
zu genehmigen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 27. April d. J. der Großhändlerswittwe Emilie 
Wertheimer Edlen v. Wertheimſtein ſammt ihren beiden 
Söhnen Wilhelm und Felir die Ablegung ihres bisherigen Fa⸗ 
miltennamens und die Annahme des Namens Wartenegg mit 
Beibehaltung des Ehrenwortes und Prädicates „Edle von Wer⸗ 
theimſtein“ allergnadigſt zu geſtatten geruht. 
Se. k. . Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 12. März d. J. den Biſchof von Cattaro Markus 
Calegerä zum Biſchofe von Spalato und den Dompropſt von 
Leſina Georg Dr. Dubocovich zum Biſchofe von Leſina aller⸗ 
guädigſt zu ernennen geruht. b 


Ser 1. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent Verhandlung über eine gleichzeitige Zurücknahme derſgeregt. 


f ung vom 4. Mai d. J. dem Feldconſiſtorialdireckor Franz 
Sigmund Frank bei ſeiner Uebernahme in den Nuheftand in 
Anerkennung feiner vorzüglichen Dienſtleiſtung das Ritterkreuz 
des Flranz⸗Joſeph⸗Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
schließung vom 7. Mai d. J. dem Gendarm Dominik Panzer, 
des 11. Landesgendarmeriecommando, für die mit eigener Lebens: 
gefahr vollbrachte Rettung dreier Menſchen vom Tode des Ver⸗ 
3 ſilberne Verdienſtkreuz allergnädigfi zu verleihen 
geruht. jur g 
Se. f. f. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 6. Mai d. J. dem Hofrathe des Oberſten Ge 
richtehoſes Joſerh Kleindl unter Bezeigung der Allerhöchſlen 
Zufriedenheit wit feiner vieljährigen, treuen und erſprießlichen 
ienſtleiſtung die angeſuchte Verſetzung in den bleibenden Ruhe⸗ 
tand allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

b. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 7. Mai d. J. den in Alllerhöchſtihrer Generaladin⸗ 
tantur in Verwendung ſtehenden Titular⸗Hofſecretär Franz Edlen 
v. Marquet zum wirklichen Hofſecretär allergnadigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 


Der Stantsminifter hat den Officialen Frauz Kutſchera zum 
Staatsminiſter hat die Miniſterialconcipiſten im Staats: 


2 Hülfgäaneriretionsabjuncten im Staatsminiſterium ernannt. 


miniſtettum unten Nobile Da Moſto, Anton Nobile Ris 
nalin, den Gtatihaltereiviceferretär in Benedig Emanuel 
Nobile Contin und den Delegationscommiſſär zweiter Claffe 


Aleraudet Bonafint zu Stattyaltereifecretären bei der lombar⸗ 


viſch-venezianiſchen Startpalterei ernannt. 


Veränderungen in der Kl. H. Arme. 
Ernennungen: 
Der Feldmarſchallieutenant Eduard Schwartz Edler von 
Meiller zum zweiten Juhaber des . Wilhelm J. 
König von Preußen Nr. 34; 


der Generalmai un Freiherr Jo ſi . nig von Sachſen, ebenſo wie der Kaiſer, unſer allergnädig⸗ſind. A 
almajor Johann F f . Pe — an: üotfgebrungene: Seſſberthebigmn bebe 

denkt, geſtützt auf die Bundesverträge, welche die Abwehrſad hoc betraut, 

jedes Friedensbruches zu einer gemeinſamen Verpflichtung Urlaub nach 


zum 


um weiten * des Hußarenregiments Nicolaus Großfürſt 


ußland ; 
der Major Robert Maq nic, 5 
Regiments Nr. 4 zum Oberſilieutenant im Regimente; 

der Major Titus Freiherr Daublebsky⸗Ste rueck⸗Eh⸗ 
renſtein, des Jufanterieregiments Graf Nobili Nr. 74, 
Oberſtlientenant im Regimente; 

im Generalſtabe zu Oberſten die Oberſtlieutenauts: 

Franz Ritter v. Littrow, Auguſt Neuber, Sigmund Görtz 
v. Zertin und Friedrich Hayek; 
5 zu Oberſtlientenants die Majore: 


des Szluiner Gränzinfanterier 


Franz Ritter v. Goutta, Joſeph Wanka v. Lenzenheim, 
Anton Edler v. Nagy, Friedrich Freiherr v. Cnobloch, Joſeph 
Edler v. Némethy, Marimiltan Ritter v. Rainer zu Haar 
bach, Johann Freiherr v. Dumoulin, Ferdinand Fidler v. 
Iſarborn, Alfred Ritter v. Joelson und Georg Murgid, 
Wieder eingetheilt wurden: 
die Majore des Ruheſtandes: et 

Joſeph Edler v. Manngold zum Infanterieregimente Graf 
Hartmann Nr. 9 und DES . , 

Franz Weinſchadl zum Infanterieregimente Freiherr v. 


Nagy Nr. 70. 
Ueberfegung: 

Der Plabmajor Joſeph Centner vom Militärs, Stadt: und 
Plagrommando in Wien in gleicher Eigenſchaft zum Feſtungs⸗ 
Commando in Olmütz. 

Verleihungen: : 

Dem Major Caspar Rizzi, des Ruheſtandes, der Oberſtlieu⸗ 
tenantscharakter ad honores. 

dem Rittmeiſter erſter Claſſe Johann Hoffmann des Armee⸗ 
ſtandes, in der Dienſtverwendung beim Kriegsminiſterium und 

dem Rittmeiſter erſter Claſſe Moriz Ruziczka, des Ruhe⸗ 
ſtandes, der Majorscharakter ad honores. 

Penſionirungen: 

Der Oberſtlientenant Carl Neumann von Meiſſenthhal, 
des Infanterieregiments Graf Nobili Nr. 74 und 

der Platzoberſtlieutenaut zu Olmütz Franz Treka, dann 

der beim Kriegsminiſterium in Dienſtes verwendung ſtehende 
Major Franz Bartl, des Armeeſtandes, mit Oberſtlieutenants⸗ 
Charakter ad honores. ' 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 12. Mai. 
Die letzte öſterreichiſche Antwort auf die vom 30. 


Mensdorff, mit welcher er den Vertretern Oeſterreichs 
im Auslande die Note vom 26 April an den Gra⸗ 
fen Karolyi abſchriftlich zugeſendet, lautet: i 
„Ich habe die Ehre, Ihnen in der Anlage die Copie 
der Depeſche zu überſenden, welche ich geſtern an den Gra- 
fen Karolyi in Berlin gerichtet habe. Wir haben zu viel 
Pfänder unſerer friedlichen Abſichten gegeben; es iſt zu 
klar,. daß weder die Politik der kaiſerlichen Regierung, noch 
die Intereſſen Oeſterreichs ſich mit Eroberungsplänen ver⸗ 
tragen, als daß Europa an der Aufrichtigkeit unſerer Sprache 
zweifeln könnte. Angeſichts der Rüſtungen, welche in Sta- 
lien im weiteſten Umfange vorgenommen werden, und da 
Eroberung einer unſerer Provinzen ſeit langer Zeit das 
offen eingeſtandene Ziel der Politik des Königs. Victor 
Emanuel iſt, wäre es eine unglaubliche Verblendung, wenn 
wir nicht unſererſeits die nothwendigſten Vertheidigungs 
Maßregeln ergreifen würden. Außer unſeren Gränzen zu 
Lande haben wir nach Italien hin eine langgeſtreckte Küſte 
zu bewachen. Unſere Truppen auf ein Minimum redueirt 
und weit im Innern des Reiches zerſtreut, würden nicht ge⸗ 
nügt haben, die ausgeſetzten Puncte, die oft ſehr weit 
auseinander liegen, zu decken. Würden wir uns einer falſchen 
Sicherheit überlaſſen, ſo würden wir dadurch zu einem An⸗ 
griffe auf unſere unbeſetzten Gränzen geradezu einladen. 
Wir haben deßhalb verſchiedene Truppenbewegungen anord⸗ 
nen und unſere italieniſche Armee mehr completiren müſſen. 
Dieſe Maßregeln haben den Charakter der ſtricteſten Ver⸗ 
theidigung, die kaiſerliche Regierung denkt nicht daran, ei ⸗ 
nen Krieg anzufangen, mit wem es auch ſei! Sie kann 
dieſe Verſicherung in der allerformellſten Weiſe erneuern; 
aber wir betrachten es gerade deßhalb als eine gebieteri 
ſche Pflicht, nichts zu verſäumen, was uns befähigt, einen 


v. M. datirte Depeſche des Grafen Bismark, worinſ bewaffneten Angriff abzuweiſen. Kein Cabinet kann meines 


uns ein 


ondern auch im Süden vorher zum Friedensſtandeſden gegenwärtigen Umſtänden die Unverletzlichkeit unſeres 
zurückkehre, da Preußen die öſterreichiſchen Rüſtun⸗ Gebietes garantiren wollen. Empfangen Sie ze.“ 


gen in Venezien als eine Bedrohung ſeiner eigenen 
Sicherheit betrachte, lautet: 
Wien, 4. Mai. 


Ich habe die Ehre, Euer ꝛc. im Anſchluſſe Abſchrift getragen. Ein gut unterrichteter Pariſer Correſpon⸗ 
Lieutenant erſter Glaſſe Ladislaus Arner und Lientenaut zwei, einer von dem Freiherrn v. Werther mir mitgetheilten De, dent der „Independance* ſchreibt: Wenn noch Zwei⸗ 
peſche des kgl. preußiſchen Cabinets, ddto. Berlin, 30. v. fel über den Ausgang der gegenwärtigen Verwicklun⸗ 


An eine friedliche Beilegung des zu ſo großen Di⸗ 
menſionen anwachſenden Wirrniſſes iſt wohl nicht 
mehr zu denken, die Congreßidee iſt bereits zu Grabe 


— — —— 


abzurüſten, iſt ſeit Samſtag conftatirt, gleichviel in 
welcher Form die Antwort auf die letzte öſterreichiſche 
Depeſche erfolgt iſt. Die Weigerung war, wie ſchon 
janaedentet, von dem Eingeſtändniſſe begleitet, daß die 
öſterreichiſche Armee kriegsbereit ſei. Dies ſoll an ho⸗ 
her Stelle, Angeſichts der früheren Erklärungen 
Oeſterreichs, verſtimmt und zu der Beſchleunigung 
der Mobilmachung beigetragen haben. Bei den letzten 
Berathungen ſoll übrigens eine hochſtehende Perſon, 
welche gewöhnlich obenhin in Gegenſatz zu den gegen⸗ 
wärtigen Maßregeln gebracht wird, eine noch ausge⸗ 
dehntere Mobilmachung befürwortet haben. An ent⸗ 
ſcheidender Stelle war die Mobilmachung namentlich 
zur Schonung der Landwehr, jo lange dies möglich, 
hinausgeſchoben worden. Die Mobilmachung des 8. 
Armeecorps in der Rheinprovinz hat das meiſte Auf⸗ 
ſehen gemacht. In franzoͤſiſchen Kreiſen ſoll man aber 
darüber orientirt ſein, daß dieſe Vorkehrung mit Rück⸗ 
ſicht auf etwaige Vorkommniſſe in Süddeutſchland 
und namentlich wegen der Frankfurter Angelegenheit 
getroffen ſei. Es ſoll ſich bekanntlich auch um den 
etwaigen ſpäteren Conflict wegen der Bundesfeſtun⸗ 
gen handeln. In dieſer Beziehung könnte übrigens 
Preußen, wie es heißt, vorkommenden Falles die Neu⸗ 
tralität der Bundesfeſtungen verlangen. 

Daß von Seiten der preußiſchen Regierung dem 
Hamburger und Lübecker Senate am 7. d. die 
Anzeige gemacht wurde, Preußen halte es zur Sicher⸗ 
rung ſeiner Area für nothwendig, eventuell 
das Militärs, Marine» und Polizeiweſen in den bei⸗ 
den Städten in die Hand zu nehmen, haben wir ge⸗ 
ſtern bereits erwähnt. Wie es ferner heißt, erklärte 
Preußen den deutſchen Regierungen, daß es ſeine 
Beſazungstruppen in Mainz und Raſtatt zu verſtär⸗ 
und daß die Regierungen, welche rü- 
ſten, damit ihre Neutralität aufgeben. Die Regierungen 
von Hannover und Oldenburg wurden von Preu⸗ 


gente Preußen zur Verfügung zu ſtellen, was ſie 
rundweg ablehnten. x 

Wie aus Frankfurt berichtet wird, hat der 
Bundesbeſchluß auf Uebermachung der Contingents⸗ 
Verhältniſſe in den Bundesgarniſonen den Zweck, 


zu überſenden. Die Regierung Sr. Majeſtät des Königs gen beſtanden, jo find fie jetzt zerſtreut. Die Redeſeine Verſtärkung der preußiſchen Truppen in Mainz zu 


von Preußen glaubt nach dieſer die Abwehr eines Angriffs von Auxerre beſagt, daß der Krieg dem Gongrefje hindern. 
Sie er- vorangehen werde und nicht der vor 
wenn Oeſterreich demungeachtet nicht für ange-ſeine Utopie verweigerte Congreß dem 
meſſen halte, zur effectiven Herſtellung des Friedensfußesſkriegeriſche Löſung einer ſeit zwei "Monaten 


auf ſeinen italieniſchen Beſitzſtand vorzubereiten. 
klärt, daß, 


zwei Jahren als 
Kriege. Dieſe 
ausge⸗ 


der geſammten kaiſerlichen Armee zu ſchreiten, es auch fürſbrochenen Kriſe war von den eingeweihten Politikern 


Preußen nicht thunlich ſei, den bevorſtehenden wichtigen ihon im November vorigen Jahres vorausgeſehen 
und folgenſchweren Verhandlungen mit der kaiserlichen Re- worden. Derſelbe Correſpondent erzählt, daß ein wirk- unterſtänden, 


gierung anders als unter Feſthaltung des Gleichgewichtsſlicher Congreßvorſchlag in neuerer Zeit nicht gemacht 


in der Kriegsbereitſchaft beider Mächte entgegenzugehen. wurde. Fürſt Metternich und Lord Cowley hätten die 
Euer x, begreifen, daß wir angeſichts dieſer Erklärung die Sache bei Drouyn de Lhuys in offieiöſer Weiſe an⸗ 


von Preußen gegenüber Oeſterreich und von Oeſterreichlaber, ein ſolcher Vorſchlag wäre früher zweckent⸗ heute 


Der franzöſiſche Miniſter antwortete ihnen 


Veranlaßt war der Beſchluß durch die, wie ge⸗ 
ſtern erwähnt, von preußiſcher Seite beim Frankfur⸗ 
ter Senat geſtellte Anfrage wegen Unterkunftsräumen 
für die zu vermehrenden preußiſchen Truppen. Die 
Antwort des Senats ſoll dahin gelautet haben, daß die 
Bundesbeſatzungsverhältniſſe feiner Cognition nicht 
daß ſich demnach die preußiſche Regie⸗ 
rung an die allein competente Behörde, an den Bund, 


Preußen bekannt. 
Die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, daß der Bundestag 
(Samſtag) wieder eine Sitzung halten wird und 


gegenüber Preußen angeordneten militäriſchen Vorbereitun⸗ſſprechend geweſen, jetzt komme derſelbe zu ſpät, auch die Aufſtellung eines Bundescontingentes 
für erſchöpft halten müſſen. Durch die von uns wenn er officiell gemacht würde. 


in Berlin wie in Frankfurt ertheilten feierlichen Verſiche⸗ 
rungen ſteht feſt, 


Preußen hat nach der „Berliner B..“ auf die 


daß Preußen von uns keine Offenſive, von verſchiedenen Seiten gegebenen Anregungen zuſordnet 


Deutſchland keinen Bruch des Bundesfriedens zu beſorgenſeinem europäiſchen Congreß erklärt, daß es den Werth 


habe. Ebenſowenig beabsichtigt Oeſterreich Italien anzugrei⸗ darauf lege, daß die ſchwebenden deutſchen Fragen Darmſtadt, Naſſau und Baden, 
fen, wiewohl die Losreißung eines Theiles des öſterreichi [wie bisher als innere Fragen behandelt würden; 


ſchen Staatsgebietes das bei jeder Gelegenheit offen aus- bleibe alſo nur noch die Differenz zwiſchen Oeſter⸗ 


geſprochene Programm der Florentiner Regierung bildet. reich und Italien als Gegenſtand der 
Dagegen iſt es unſere Pflicht, für die Vertheidigung der auf einem Congreß der europäiſchen 
und wenn die Regierung deshalb ſei die Congreßfrage vor der Hand ledi 
Preußens in unſeren Defenfiv Maßregeln gegen Sta-Jabhängig von den Entſchließungen der Höfe 
lien ein Motiv erblickt, ihre eigene Kriegsbereitſchaft auf Wien und Florenz. Man nimmt an, 
rechtzuerhalten, jo bleibt uns nur übrig, dieſer Pflicht, dielfafjung von dem franzöſiſchen Cabinet 
keine fremde Controle zuläßt, Genüge zu thun, ohne | 
uns in fernere Erörterungen über die Priorität und digende Natur der Beziehungen 
den Umfang einzelner militäriſcher Vorkehrungen einzu- und Frankreich, ſchreibt man der 
Daß wir übrigens nicht blos die Integrität un- wird eine mehr als gewöhnliche Beachtung verdienen, 
ſeres Reiches, ſondern auch das Gebiet des deutſchen Bun- da dieſelbe den Vernehmen nach im auswärtigen Mi⸗ 
des gegen eine Offenſive Italiens ſicherzuſtellen haben, ſterium nicht blos angeordnet, 
wird man ſich in Berlin nicht verhehlen können, und wir Der Anweſenheit des Botſchafts 
dürfen und müſſen im Intereſſe Deutſchlands die ernftellinen, ſchreibt derſelbe Gorr., f 
Frage ſtellen, wie Preußen das Verlangen, daß wir dieſwicht beigelegt zu haben, } 
deutſchen Gränzen unbewacht laſſen jolten/Anjpruh zu nehmen berechtigt ift. 
mit den Pflichten einer deutſchen Macht ver⸗ kaum bezweifelt werden dürfen, 

Wenn endlich Herr Graf Bis. Diplomat hier diejenigen eingehenderen Berichte über Selbſtverſtändlich bezieht ſich dies auf 


Monarchie Sorge zu tragen, 


laſſen. 


einbar finden könne. 


Behandlung 
Mächte, und 


unterſtützt wird. 
Die Erklärung der „Deftr. Ztg.“ über die befrie⸗ 


marck uns mittheilt, daß Preußen die königlich ſächfiſche die Stimmungen und Intentionen in Paris abzu⸗ 
Regierung aufgefordert habe, ihre Rüſtungen einzuſtellen, ſtatten haben wird, welche im Wege des ſchriftlichen 
jo müſſen wir die Ueberzeugung ausſprechen, daß der Kö- Verkehrs gleich erſchöpfend ſchwerlich zu gewinnen 


ſämmtlicher Mitglieder des Bundes machen. 


Euer fc. drei Monaten bewilligt worden u 
zum wollen die vorſtehenden Bemerkungen zur Kenntniß desſer ſeither verhindert war, 
königlichen Herrn Minijter-Präfidenten bringen, auch ſich handlungen mit dem Pari 


Wien gekommen iſt, 


für ermächtigt halten, eine Abſchrift der gegenwärtigen durch ſeine Hände gingen. 


Depeſche mitzutheilen. Empfangen c.“ 
Die bereits erwähnte Circular Note 


» 


des Grafenlder „Köln. Ztg.“ ſchreibt: 


Der bekannte officiöſe Berliner Correſpondent 


zwiſchen Oeſterreich kein Zeichen 
„Boh.“ aus Wien, lichkeit, ſondern einfach auf das trockene proſaiſche 


zum Schutze der von einer preußiſchen Agreſſion be⸗ 

drohten deutſchen Bundesſtaaten beantragt und ange⸗ 

werden ſoll. 

heißt, die Regenten von Württemberg, Heſſen⸗ 
ſowie die Bevollmäd- 


tigten von 5 Regierungen, darunter Baiern, hätten 
am 8. Mai im Dorfe Mühlacker in Württemberg 
über die Aufſtellung und Coneentrirung ihrer Con⸗ 
tingente conferirt. Es beſtätigt ſich, 


Es 


Bundescorps deſignirt 


„Die Auflöfung des preußiſchen Landtages und die 
Einberufung eines neuen Landtages iſt durchaus 
plotzlich erwachter Verfaſſungsfreund⸗ 


Factum zurückzuführen, daß Herr v. Bismarck Geld 
braucht und auf andere Weiſe Geld zu erlangen außer 


ſondern redigirt iſt. Stande iſt. Aus ſehr beachtenswerther Quelle will 
rathes Grafen Mü⸗ nämlich ein Berliner Correſpondent der „N. Frankf. 
cheint man mehr Ge⸗ tg.“ erfahren haben, daß 
als dieſelbe vielleicht in Regierung eine Anleihe nicht 


Rothſchild der preußiſchen 
unbedingt verſagt, ſon⸗ 


Allerdings wird dern nur die Bedingung geitellt bat, daß der König 
daß der genannte und 


die Agenten perſoͤnlich als Bürgen eintreten. 
eine Anleihe, 


zu welcher die Landesvertretung die Genehmigung 
nicht ertheilt hat. 


Ein Münchener Telegramm des „Fremdenblatt* 


ber man wird doch nicht außer Acht zu laſſen meldet gerüchtwei e, daß Staatsminiſt Pford⸗ 
daß Graf Mülinen nicht mit einer Sendung ten > i a SE 


und Kriegsminiſter v. Lutz ihre Demiſſion ange- 


„ſondern daß er zu einem längeren boten hätten für den Fall, als nicht die Mobilma⸗ 
der ihm ſchon vor chung der ganzen Armee 
nd den anzutreten Man hoffe indeß, 
weil die finanziellen Ver⸗annebmen, 
ſer Conſortium weſentlich geln anord 


ſofort beſchloſſen würde. 
der König werde die Demiſſion nicht 


mentiren die Gerüchte von der Entlaſſung v. d. Pford⸗ 
tens. Wie der „N. Fr. Pr.” geſchrieben wird, hat 
Oeſterreichs Weigerung v. d. Pfordten noch in der allerlepten Zeit dem öſter⸗ 


en aufgefordert, mobil zu machen und ihre Contin⸗ 


wenden möge. — Die Anſicht des Bundes iſt nun 


N 2 daß der König. 
glichvon Württemberg den Prinzen Alexander von Heſſen 
fe von zum Commandeur des achten 
daß dieſe Auf- hat. 


vielmehr die energiſcheſten Rüſtungsmaßre⸗ 
nen. Neuere Nachrichten aus München de⸗ 


reichiſchen Geſandten Grafen Bloome, erklärt „daß er Vormittags 4 Uhr nach Linz ab, um ſich morgen nach 
bisher mit den Rüſtungen gezögert, weil er immer Teſchen zu begeben. 
noch gehofft, daß der Frieden erhalten werde, daß, Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ferdi⸗ 


auch beinahe die Form derſelben. — Aus Stuttgart werden! Der bekannte Pater Semenenko hat in Rom ein 
folgende, unſere diesfalls gebrachten Mittheilungen beftäti-\polnijches Seminar auf dem Forum bei der heil. Andreas⸗ 
gende Nachrichten über den jungen Blind geſchrieben: Der Kirche errichtet, welches bisher 12 Zöglinge zählt. 


man ihn aber von jetzt ab unter den Eifrigſten er⸗ 
blicken werde.“ 


nand hat geſtern Brünn verlaſſen, um ſich nachſſunge B. der auf Bismarck ſchoß, iſt hier wohl bekannt. 
Wien zu begeben, wo der Herr Erzherzog ſeinen Auf-⸗[Er war ein äußerſt talentvoller Menſch und ein vielver⸗ 


Muß land. 
Wie die „Nord. Poſt“ berichtet, wurde zum Empfang 


enthalt nehmen wird. 


ſprechender Zögling der Hohenheimer Schule. Den Namen der freiwilligen Gaben zum Ankauf eines Hauſes in St. 


Die „Bair. Ztg.“ dementirt die Angaben über 
eine Audienz des preußiſchen Geſanndten bei Sr. Ma: 
jeſtät dem König und über die bevorſtehende Ankunft 
des Königs von Sachſen in München. Beides ſeien 
Erfindungen. ö | 

Aus der Schweiz wird berichtet, daß der Bun: 
desrath die nöthigen Maßregeln getroffen hat, um 
erforderlichenfalls in kürzeſter Zeit eine Gränzoeſez⸗ 
zung im Oſten, Süden und Weſten der Schweiz an⸗ 
ordnen zu können. 20.000 Mann ſollen aufs Piquet 
geſtellt werden. Der Berner „Bund“ ſchäumt gegen 
die Rede von Auxerre. Aus Genf wird gemeldet, 
daß auch die Eiſenbahn von Suſa nach Turin den 
Gütertransport eingeſtellt hat. 

Der „Conte Cavour“ erfährt, daß ein kurzer Bes 
ſuch des Königs Victor Emmanuel in Turin bevorſtehe 
und Garibaldi ganz gewiß in den nächſten Tagen 
kommen werde. 


Wie aus Liſſabon gemeldet wird, hat der Mi⸗ 


F Me. Prinz von Holſtein⸗Glücksburg iſt 
in Folge telegraphiſcher Berufung vorgeſtern Abends 
aus Lemberg hier angekommen. 

Graf Mensdorff empfing heute Mittags den 
preußiſchen Geſandten Baron Werther und den ſächſi⸗ 
ſchen Geſandten Baron Könneritz. 

Graf Müllinen wird ſeine Rückreiſe nach Pa⸗ 
ris zu Anfang der nächſten Woche antreten. (S: o.) 
Deutſchland. 

Aus Flensburg wird gemeldet, daß General 
Manteuffel jüngſt bei einem Diner, zu dem der Ma- 


giſtrat geladen war, das Pferd des alten Fritz vor⸗ 
ritt und in längerer Rede auseinanderſetzte, daß das 
Schwert nunmehr entſcheiden müſſe. 

Aus Frankfurt ſchreibt man der „Allg. Ztg.“: Vor 
einigen Wochen meldete ich Ihnen, daß das hieſige Bank⸗ 


haus Rothſchild ſeine Caſſe in Kriegsbereitſchaft geſetzt 


habe; ich kann Ihnen heute weiter mittheilen, daß der 
Chef des Hauſes nunmehr auch die Mobilmachung ins 
Auge gefaßt und die Dislocation ſeiner auswärts lagern 
den Truppenkörper angeordnet hat. Aus guter Quelle wiſ—⸗ 


niſter der öffentlichen Arbeiten ſeine Demiſſion ge: 
eben. 
5 In Bezug auf den ſpaniſch⸗chileniſchen 
Confliet berichtet man der „Hamb. Börſenhalle“ 
aus Lima: Es läuft hier wieder das Gerücht, daß 
Valparaiſo bombardirt werden ſolle und zwar ſeien 
das Zollhaus, die Eiſenbahn, ein Regierungsgebäude 
und verſchiedene große Privatbauten in Almendral 
(Valparaiſos Ariſtokratenguartier) dazu auserſehen, 
als Opfer der ſpaniſchen Rache zu fallen. Gleich nach 
dieſem Acte ſolle dann die ſpaniſche Flotte nach Callao 
ſegeln und hier dasſelbe Schnuſpiel noch einmal auf⸗ 
führen. Daß ſolche Erzählungen rein aus der Luft 
gegriffen ſind, ſieht jeder ruhige Beobachter ein; dieſe 
Leute hier gefallen ſich aber einmal darin, ſich künſt⸗ 
lich in ungeheure Aufregung hineinzuſchwatzen. Eben 
jo iſt die neuliche Nachricht von der gänzlichen Zer⸗ 
ſtörung der alliirten Flotte eine Fabel; es iſt nichts 
weiter paſſirt, als daß die Spanier ein kleines engli- 
ſches Dampfboot mit Artilleriſten und ein peruiſches 
(in Wirklichkeit chileniſches) Schiff mit Kohlen weg⸗ 
genommen haben. Ferner iſt auch die von Europa 
hierher gekommene Nachricht, daß der alte Caſtilla 
ſich auf Anſuchen der engliſchen und franzöſiſchen 
Regierung bereit erklärt habe, nach Peru zu gehen, 
um dort Prado zu ſtuͤrzen und dann mit Spanien 
Frieden zu machen, nichts weiter als eine Erfindung 
hieſiger politiſcher Speculanten zu ihren Privatzwecken. 

Die Bill, durch welche Colorado als Staat in 
die Union aufgenommen wird, iſt im Senate zu 
Waſhington durchgegangen. Ein Amendement Sum⸗ 
mer 's, der Bevölkerung Colorado's ohne Unterſchied 
der Farbe Stimmrecht zu geben, ward mit 27 gegen 


ſen wir, daß ein anſehnlicher Extrazug für Rechnung des 
Hauſes auf Umwegen von Berlin hier eingetroffen iſt, wel— 
cher in Silber die Fonds enthielt, welche bei der Berliner 
Bank in Thätigkeit waren. Die Sendung iſt übrigens 
ihrem Betrage nach weit überſchätzt worden; man ſprach 
von 5 Mill. Gulden, während es in der That nur etwa 
2 Millionen geweſen ſein ſollen. Die Uebertreibung mag 
daher kommen, daß ſich die Berliner Bank nicht mehr in 
Lage ſah, die Summe in harten Thalern, ſondern in 5. 
Silbergroſchen Stücken auszuzahlen. Hiedurch wurde das 
Volumen der Sendung bedeutend erhöht. Man darf dar⸗ 
aus wohl den Schluß ziehen, daß es mit dem „heiden. 


Blind trug er nur durch Uebertragung. Der bekannte Flücht⸗ 
ling und Agitator Blind in London heirathete die geſchie⸗ 
dene Frau eines Herrn Cohen aus angeſehener Familie in 
Mannheim. Dieſe Frau brachte den unglücklichen Sohn in 
die Blind'ſche Ehe mit. 

Die ſechszehnte allgemeine Deutſche Lehrer-Verſammlung 
in Hildesheim iſt auf Wunſch des Ausſchuſſes Angeſichts 
der politiſchen Lage vertagt worden. Der Vorort des deut⸗ 
ſchen Journaliſtentages (Berlin) hat ebenfalls in Anbetracht 
der außergewöhnlich ernſten politiſchen Lage den Beſchluß 
gefaßt, die nächſte Jahresverſammlung, welche am 21. Mai 
in Berlin ſtattfinden ſollte, auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
tagen. 

Frankreich. 

Paris, 8. Mai. Man iſt heute etwas ruhiger, 
man ſcheint, ohne darum das Drohende der Sachlage 
zu unterſchätzen, geneigt, in den kaiſerlichen Worten 
vom Sonntag weniger einen überlegten Ausdruck der 
Politik, als den Ausbruch des überſtrömenden Zornes 
zu ſehen. Freilich behaupten Augen- und Ohrenzeu⸗ 
gen der Empfangsfeierlichkeit zu Auxerre, der Kaiſer 
habe die Worte, welche Diplomatie und Börſe über 


Petersburg für den neuernannten Edelmann Joſef Ko 
misarow⸗Koſtromski unter Vorſitz des Generaladju- 
tanten Zinowjew ein Verwaltungscomité errichtet, in 
welches der Generaladjutant Baron Friedrichs, General- 


major à la Suite des Kaiſers Fürſt Bariatyhsfi und 


Gf. Puſchkin, die Flügeladjutanten Oberſten Dur no wo 
und Gf. Ortow » Dawidow zu Mitgliedern gewählt 
wurden. Das Comité befindet ſich im Hauſe des Generals 
Zinowjew, wo die Beiträge jeden Tag mit Ausnahme der 
Sonn» und Feiertage entgegengenommen werden. 

Ueber den Aufenthalt Karakaſoff's meldet die 
„Wjeſt“ aus Petersburg: „Am 14. April, um 1 Uhr 
Nachts, kam ein Unbekannter (wie es fetzt erwieſen tft,‘ 
Karakaſoff) in dem Snamenski⸗Gaſthauſe an und erklärte 
dem Schweizer am Haupteingange, daß er eben aus Mos 
kau angekommen ſei und um ein Zimmer für die Nacht 
bitte. Er trug einen einfachen grauen Bauernrock, ein ro⸗ 
thes Hemd und hohe Stiefeln und hatte unter dem linken 
Arm eine Schatulle von Mahagoniholz und unter dem 
rechten den Ueberzieher, einen Armjack over einen einfachen 
Paletot. Man fragte ihn nach ſeinem Namen und Paß; 
er antwortete, daß er am folgenden Morgen abreiſen werde, 


mäßig vielen Gelde“ in Berlin nicht jo ſehr feine Rich- 
tigkeit hat, als man das Ausland glauben machen könnte. 

Als Urſache des Wechſels im württembergiſchen 
Kriegsminiſterium wird angegeben, daß der abgetre— 
tene Miniſter nicht genug für Bereitſchaftsſtellung 
des königlichen Truppeneorps gethan und namentlich 
die angeordnet geweſene Vermehrung des Pferdeſtan— 
des nicht in vollem Umfang ausgeführt habe. Ferner 
ſoll jetzt die volle Kriegsbereitſchaft des ganzen Trup⸗ 
pencorps für eine gewiſſe Eventualität, die mit dem 
Ergebniß der letzten Bundestagsſitzung im Zuſam⸗ 
menhang ſteht, angeordnet worden ſein. Hieran knüpft 
ſich die ſofortige Berufung der Ständeverſammlung. 

enn das Armeecorps wirklich mobiliſirt wird, wird 
ſich eine Maſſe Freiwilliger herzudrängen und die 
Univerſität wie andere höhere Lehranſtalten geſchloſ— 
ſen werden müſſen, denn die allgemeine Begeiſterung 
für die deutſche Sache iſt ſo gränzenlos wie ſie es 
1813 in Preußen nicht in höherem Grade ſein konnte. 
Mit wahrer Wuth (ſo ſchreibt notabene das preu⸗ 


7 Stimmen verworfen. Das Juſtizeomité des Re⸗ 
präſentantenhauſes hat ſich gegen den Antrag des 
Präsidenten auf Modificirung des Loyalitätseides er- 
klärt. Ein im Staate Florida gegebenes Geſetz zur 
Entwaffnung der Freigelaſſenen iſt vom Attorney⸗ 
General des Staates fuͤr verfaſſungswidrig erklärt 
worden, und wird ſeine Ausführung dem entſprechend 
unterbleiben. 1 

Nach Correſpondenzen aus Canada, bemerkt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, hat das Waſhingtoner Cabinet 
zum Chef der für die eanadiſchen Gewäſſer beſtimm⸗ 
ten Escadre den Capitän ER ernannt, eine Per: 
ſoͤnlichkeit, die ſchon vielfach Beweiſe eines ungezähm⸗ 
ten Haſſes gegen Alles, was engliſch iſt, gegeben hat. 


ßenfreundliche Frankfurter Journal) würden ſich un— 
ſere Leute auf Preußen ſtürzen, nicht weil man Preu⸗ 
ßen haßt, Gott bewahre, ſondern weil man Bismarcks 
von Preußen geduldete höchſt verderbliche Politik eines 
Bündniſſes mit Italien gegen Deutſchland niederſchla— 
zen zu müſſen glaubt. Es würde Freiwillige bis 
ins höhere Lebensalter hinauf geben. 

Nach Gerüchten, die der „N. Pr. Ztg.“ zugehen, 
ſollen in Leipzig Demonſtrationen gegen Herrn v. 
Beuſt ſtattgefunden haben, u. A. das Aufſtecken 
ſchwarz⸗weißer Fahnen. N 

Am 9. d. hat die Schlußſitzung der in Dresden 
tagenden Commiſſion für deutſches Obligationsrecht 
ftattgefunden. 

Ueber das Attentat auf den Grafen Bis 


alle Maßen allarmirten, gar nicht geſprochen; er habeſund hiemit begnügte man ſich. Am folgenden Morgen 
auf die Anrede des Maire nur etliche banale Phraſen (Sonntags) ging der Unbekannte aus und ließ feine Scha⸗ 
geantwortet und das Anathem der Verträge von 1815ſtulle und ſeinen Ueberzieher zurück. Spät Abends gegen 
erſt post festum für die Veroffentlichung durch denſzwölf Uhr kehrte er zurück und bat den Gorridordiener um 
„Moniteur“ angefügt. Das wäre ein aggravirenderſein Meſſer. Auf eine zweite Nachfrage nach dem Paſſe 
Umſtand, und das Gericht der öffentlichen Meinung erklärte er, daß er am folgenden Morgen beſtimmt abreiſe. 
müßte dem franzöſiſchen Cäſaren die eirconskances Er ging am folgenden Morgen allerdings wieder aus, ließ 
attenuantes entziehen; andererſeits aber wird ver⸗ſauch wieder die Schatulle und den Ueberzieher in dem 
ſichert, der Kaiſer habe im Miniſterrath ſein Erſtau⸗Zimmer zurück. Darauf geſchah das Attentat. Am andern 
nen über die unglückliche Einwirkung ſeiner Worteſoder dritten Tage erſchienen die Polizeibeamten, befragten 
auf die Börſe ausgedrückt, da dieſe Worte, weit ent⸗ die Leute und unterſuchten das Zimmer; ſie fanden außer 
fernt Krieg zu verkünden, nur den Sinn der franzöſi⸗ den zurückgelaſſenen Sachen nichts weiter vor. In der 


ſchen Neutralität präciſiren ſollten. Man erwartet Schatalle ſoll man ein Stück dickes blaues Zuckerpapier, 
ſogar etwas Derartiges dieſer Tage im „Moniteur“ ein Ende dicken Drahtes, zum Ringe gewunden, ein Brief⸗ 


zu leſen. — Lord Cowley hat, unterftüßt von einemſcouvert, aus welchem der Name ausgeſchnitten, und auf . 


aus England hieher geſandten Beamten des Marine- der Erde die Stücke eines zerriſſenen Briefes gefunden ha“ 
Miniſteriums, die Verhandlungen über eine Conven⸗ ben. Aus den zuſammengeſetzten Stücken ſoll es ſich er⸗ 
tion mit dem auswärtigen Amte begonnen, durchſgeben haben, daß dieſer Brief von einem Verwandten an 
welche die Beziehungen der engliſchen und franzöſi⸗ſihn geſchrieben war. Da man jo den Namen dieſes Ver⸗ 
ſchen Hafenpolizei ꝛc., fo weit ſie von dem neuen Ge⸗ wandten erfahren, wurde derſelbe aus Moskau herberufen 
ſetze über die Handelsmarine berührt werden, ihreſund in die Zelle des Verbrechers geführt. Als dieſer den. 
definitive Regelung erfahren ſollen. — Das erſte Mit- ſelben ſah, erblaßte er. Der Verwandte rief unter bittern 
glied der hier anweſenden chineſiſchen Geſandtſchaft Thränen: „Dmitrij, iſt es möglich! — Mein Gott, alſo 
hat den Auftrag, hierſelbſt wegen Modification eini-/du biſt es!“ E 
ger Paragraphen des bereits zwiſchen China und! Der präſidirende Generaleontrollor in der oberſten 
Frankreich beſtehenden Handelsvertrages Verhandlun-⸗Staatsbuchhaltung in Warſchau, Geheimrath Fun du⸗ 


Eingangsſteuer, die auf verſchiedenen franzöſiſchenſim Königreich Polen, mit Beibehaltung der Senatoren 

Artikeln in China laſtet, eine beträchtliche Verminde⸗ würde und Belaſſung aller bisherigen Functionen, ernannt 

rung erfahren. Als Hauptgegenſtand werden die or- worden. 

dinären lyoner Seidenzeuge bezeichnet. Der Redactlon der „Kkosy“ in Warſchau war, wie 
Die Rede des Kaiſers beſchäftigt auch heute nochſerwähnt, durch Urtheil des Handelsgerichtes vom 12. v. 

dte Blätter. Die offieiöſen ſuchen zu beweiſen, daß manſverboten worden, Hugo's „le travailleurs de mer“ pol 


die kaiſerlichen Worte nicht zu ernſt aufnehmen dürfeſniſch zu publieiren, weil die „Gaz. polska“ das Recht dazu 
da er nur das geſagt, was er ſchon 1852 und 1863 vorher gekauft. Die „Kkosy“ unterbrachen die Publication 
ausgeſprochen habe; der Abſcheu, welchen der Kaiſerſjedoch nicht und legten die Berufung ein. Durch Urtheil 
für die Verträge von 1815 habe, ſchließe keineswegsſdes Apellationsgerichtes vom 4. d. nun wurde das erſte 

die von dem Staatsminiſter Rouher in der Kammerjcafjirt und die Redaction der „Gaz. polska“ in die Pro⸗ 
proclamirte Politik aus. Die übrigen Blätter halten |ceßfoften verurtheilt. f 

aber nach den Worten des Kaiſers den Krieg für Amerika. 

unvermeidlich. Die „Opinion nat.“ tritt mit großer] Einem A. 8.⸗Schreiben des „Czas“ aus Newyork 

Energie gegen die Verträge von 1815 auf und will, 20. v. zufolge, hat ſich die junge dortige polniſche 
daß dieſelben auch für Deutſchland abgeſchaſſt werden. Emigration ſeit 22. Februar in einen „polniſchen 
— An der heutigen Börſe war man beſſer geſtimmt. Verein“ zuſammengethan, der neben einem Leſecabinet 
Man ſprach wieder von dem Zuſammentritt eines ſauch ſein eigenes Journal gründen will. In Newyor! 
Congreſſes. — Heute war Revue auf dem Carrouſ- zählt man bis 20.000 Polen, meiſtens Ifraeliten 


gen einzuleiten. Durch dieſelben ſoll namentlich dieſklej iſt vom Kaiſer zum Viee-⸗Präſes des Staatsrathes 


W 
fi 


u Visconſin und Mineſota polniſche Golonien von 


Während des Seceſſionskrieges hatte Herr Boggs, als 
iläufig 2000 Familien mit 2 polniſchen Kirchen. 


er bei St. George ſtationirte, einen Confliet mit den 
britiſchen Behörden der Inſel, weil er dieſelben öf⸗ 


marck wird noch berichtet: Es hat ſich herausgeſtellt, dag jelplage. Die dritte Diviſion der Armee von Paris, i 
der Thäter, der höchſtens 24 Jahre alt (nach Anderen dann die ſogenannte Reſerve-Diviſion und die Garde⸗ be 


fentlich mit Verachtung behandelt und ihre Anwei⸗ 
ſungen wegen Erfüllung der Neutralitätsgeſetze un⸗ 
beachtet gelaſſen hatte. Bei einer anderen Gelegen- 
heit wurde derſelbe Capitän wegen ſeines Benehmens 
von den Barbadosinſeln verwieſen. Leider läßt ſich 
von einer derartigen Perſönlichkeit nicht erwarten, daß 
er ſehr verſöhnlich auftreten werde, um die Gonflicte 
beizulegen, die zwiſchen nordamerikaniſchen und ca- 
nadiſchen Fiſchern wegen der verſchiedenen Auslegung 
der Verträge von 1783, 1818 und 1854 bei der Aus⸗ 
übung der Fiſchereigerechtigkeit entſtehen könnten. 


. 


« 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
heute ½10 Uhr von Schönbrunn nach Wien gekom⸗ 
men und ließ die Herren Miniſter v. Franck und 
Mensdorff nach der Hofburg berufen. Später nahm 
Se. Majeſtät die Vorträge der Herren Miniſter Gra⸗ 
fen Beleredi, Lariſch und Wüllerstorff entgegen. — 
In beſonderer Audienz wurden empfangen: der Ge⸗ 


neral der Cavallerie Fürſt Franz Liechtenſtein und habe es in dem Futter feines Schnallgurtes bei ſich getra- 
der ehemalige Miniſter 88 M. Graf Degenfeld. Umſgen und hier ſei es der Entdeckung entgangen. Der Le 
12 Uhr wurde der geſtern Abends aus Lemberg hier berzieher des Grafen Bismarck, ſowie die von Blut tie⸗ 
angekommene Prinz Holſtein⸗Glücksburg von Sr. Mas fende Kleidung des Oekonomen Blind und deſſen ſämmt 
jeſtät in längerer Audienz empfangen. Se. Majeitätllihe Sachen, Reiſetaſche, Koffer, Cigarrenkiſte, Revolver 
fuhr um 2 Uhr zum Diner nach Schönbrunn. Dem nebſt Patronenkäſtchen, mit Patronen angefüllt, wurden 
Diner wohnten die fämmtlichen hier weilenden Herrnigeftern dem Depoſitorium der Stadtvoigtei eingeliefert. 
Erzherzoge, Frauen Erzherzoginen und Prinz Holſtein- Die Bruſtſeite des Bismarck ſchen Rockes iſt vollſtändig 


Glücksburg bei. 


Se. k. Hoheit Erzherzog Rainer wurde geſtern 


Vormittags von Sr. Majeltät in einer Abſchiedsau⸗ mit elfenbeinernem Griff und ſcheint engliſches Fabricat 
dienz empfangen und iſt Nachmittags 5 Uhr in Be- zu fein. Zwei Läufe desſelben find noch nicht entladen. 


gleitung des Prinzen Girgenti und der Herren Ad⸗ 
jutanten nach Verona abgereiſt. 


erſt 22 Jahre ſein konnte), eine kleine Statur, braunen Gensd'armerie waren dort verſammelt. Der Kaiſer 
Teint und ſchwarzes lockiges Haar hatte, auch ſonſt einſwar von dem kaiſerlichen Prinzen und dem däniſchen 
hübſches Aeußeres beſaß und elegant (ſchwarzen Rock und Kronprinzen begleitet. Die Truppen legten große Bes 
grauen Plaid) gekleidet war, vor etwa drei Tagen aus geiſterxung au den Tag; man konnte beinahe glauben 
Hohenheim in Baden angekommen und in dem Hotſch'ſchenſes handle ſich um eine Entrée en campagne. — Dem 
Hotel in der Markgrafenſtraße abgeſtiegen iſt. In deridritten Balle, welcher geſtern in den Tuilerien ſtatt⸗ 
geſtrigen Fremdenliſte ift er unter den Gäſten des genann- fand, wohnte der Kronprinz von Dänemarck wieder 
ten Hotels als „Blind, Landwirth aus London“, angemel-Jan. Er eröffnete den Ball mit der Herzogin v. Mouchy, 
det. Der „Publieiſt“ weiß noch zu erzählen, Blind ſeiſwährend der Herzog v. Mouchy mit der Fürſtin Met⸗ 
von Dresden gekommen. Auf dem Wege zum Polizei- ſternich tanzte. Der Prinz von Oranien blieb nur 
Bureau verſuchte er einen Gegenſtand von ſich zu werfenzſkurze Zeit. Der Kaiſer ſah heiter aus und unterhielt 
dieſer Gegenſtand war eine Photographie des Grafen Bis“ ſich längere Zeit mit dem General Montauban. 
mare. Papiere, die den Namen, welchen er ſich beilegt“ Das „Pays“ bringt heute mit der fetteſten Schrift 
documentirten, über feine perſönlichen, Familien- und Hei- und großen Buchſtaben Folgendes: „Man liest im 
matsverhältniſſe Auskunft gäben, ſcheinen nicht gefunden), Moniteur‘ vom 1. Februar 1848: Deputirtenkam⸗ 
worden zu ſein. Daß er mit dem kälteſten Bewußtſeinſmer. Vorſitz des Herrn Sauzet. Sitzung vom Montag 
und mit der ausgiebigſten Ueberlegung an feine That geben 31. Jänner. Herr Thiers: „Die Verträge von 1815 
gangen iſt, das ergibt ſich evident aus ſeinem ganzen Ge. muß man verabſcheuen.“ — Man wird uns, denke ich, 
bahren und ſchließlich aus ſeinem Ende. Er hatte abge- jede weitere Reflexion erlaſſen. A. Granier.“ 

ſchloſſen. Man ift geneigt, dafür zu halten, daß die Me] Der polniſche hiſtoriſch-literäre Verein in Paris hat 
ſerklinge, mit der er ſich die Halswunde beigebracht hatte, die Idee angeregt, für den verſtorbenen Fürſten Adam 
vergiftet war, weil der Tod ſo ſchnell und unerwartet Czartoryski ein Denkmal zu ſetzen. Der Bildhauer 
kam. Die Obduection wird dieſe Annahme darzuthun ha. Clemens Boryszewski unternahm es an einem Pfeiler 
ben. Ueber den Verſteck des Meſſers heißt es jetzt, Blindſder Kirche Montmoreney bei Paris ein Bruſtbild des Ver. 
ſtorbenen aus Bronze inmitten entſprechender Embleme nach 
einem von ihm entworfenen, von der Commiſſion des Ver⸗ 
eins genehmigten Plane aufzuſtellen. Zu dieſem Zwecke ſam⸗ 
melt die Commiſſion Beiträge, die ſeinerzeit veröffentlicht 
werden. 


Großbritannien. 

In Dublin find wieder fünf Perſonen, in de 
ren Wohnungen man Munition und Fenieruniformen 
entdeckte, feſtgenommen worden. Auch in Cork haben 


Die Waffe, 
mehrere Verhaftungen von des Fenismus Verdächtigen 


verbrannt und an drei Stellen durchlöchert. 
mit der Blind geſchoſſen, iſt von ausgezeichneter Arbeit, 


Begünftigen die äußeren Verhältniſſe die Entwickelung 
des Vereins, jo wäre es, fährt der Correſpondent 
fort, möglich, ihn mit der Zeit auf die ganze Emi⸗ 
gration in Amerika auszudehnen und unſere Ver 
dung könnte künftig für das Land das werden, 

heut die Irländer für das Mutterland. 


zial⸗ 


A 
Krakau, den 12. Mai. 


Local⸗ und Provin 


* Das proviſoriſche Statut der Stadt Krakau iſt 
ia der Druckerei des Herrn Carl Budweiſer (92 Sin 4) 


im Druck erſchienen. RE 
»Durch Vermittlung der k. k. Statthalterei:Commiffion geht 
dem „Czas“ vom hochw. Biſchof von Tarnow die Berichtigung 


zu, daß Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand zum Beſten der B 


rt 2 
anrichten, 5 


nardinerkirche in Kalwarva Zebrzydowska 500 (nicht 300) fl. ö. W. 01 


geſchenkt hat. 5 
In der am 9. Mai abgehaltenen Sitzung der phyfiogra 
phiſchen Commiſſion der k. k. Krakauer Gelehrten Geſell⸗ 
ſchaft wurde, wie uns mitgetheilt wird, der Director des hieſi⸗ 
gen aſtronomiſchen Obfervatoriums, Prof. Karliüski, 
Vorſtand gewählt. 


8 


In dem ſoeben abgelaufenen erſten Jahre 


ihres Beſtandes konnte dieſe Commiſſion theils wegen Mangels 


an Geldmitteln, theils wegen anderer von ihr unabhängiger Hin⸗ 
derniſſe nicht jene Thätigkeit entfalten, wie es die meiſten Mil⸗ 
glieder derſelben wünſchten. Da nunmehr der galiziſche Landtag 
derſelben eine Subvention von 1500 fl. zugedacht hat, fo ſteht 
zu erwarten, daß unter der Vorſtandſchaft des Prof. Karliuski, 
bei dem guten Willen der Mitglieder und der Unterſtützung der⸗ 
ſelben durch Einſendung phyſtographiſchen Material® die Com⸗ 
miſſion ein regeres Leben entfalten und mit Eifer die Löfung 
ihrer Aufgabe, natunwiſſenſchaſtliche Durchſorſchung des Landes 
in Angriff nehmen werde. Demnächſt ſteht die Grrichtnug meh⸗ 
rerer meteorologiſchen Stationen und die Publication des bisher 
eingeſchickten Materials in einer eigenen Schrift in Ausſicht. 
»In der Sitzung der beiden vereinigten Sectionen der Kra⸗ 
kauer Gelehrten Geſellſchaft für moraliſche Wiſſenſchaften und 
Archäologie vom 4. d., in welcher bekanntlich eine Entſchließung 
betreffs der ſeit lange projectirten Zeitſchrift gefaßt werden ſollte, 


ſtattgefunden. 

Italien. 
Das Patronenkäſtchen, welches ganz neu zu fein ſcheint, In Genua war am 3. d. der Andrang bei der Spar⸗ 
iſt bis auf ſechs bis acht Patronen vollſtändig gefüllt.ſcaſſe um Rückzahlungen jo groß, daß Polizei requirirt 


Se. k. Hoh. Erzherzog Joſeph wurde heute Die Spitzkugel iſt etwa jo groß wie eine Bohne und hatſwerden mußte. . 


wurde ſchließlich das Project des Seeretärs der erſteren Section 
Hrn. Joſeph Szujski angenommen, wonach die Zeitſcheift ent⸗ 
halten ſoll: Original» Abhandlungen der Vereinsmitglleder oder 
ſonſtiger Perſonen in Betreff der beide Sectionen angehenden 
Wiſſenſchaften, vorherrſchend Geſchichte und Archäologie; Berichte 
der Vereinsmitglieder über jene betreſſende Pudlicationen; Nach 


4} 
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richten über Arbeiten und Thätigkeit der Sectionen; hiſtoriſche ſowie Privatperſonen den Ankauf der Steinkohlen aus den Ja⸗ 
Materialien aus den Vereins⸗ Sammlungen und anderen auf worzno'er Gruben derart erleichtert hat, daß von nun an die 
beſonderen Bogen gedruckt, die zu Ende des Jahres einen beſon⸗Concurtenz zwiſchen Holz als Brennmaterial und dieſem Artikel 
deren Band ausmachen. Herr Szujski wurde mit Gründung der moglich geworden. 
Redaction und Anwerbung von Mitarbeitern betraut. a In Lemberg verſtarb am 10. d. der Literat Joh. Wa⸗ 
* Zu ber Sitzung der balneologiſchen Commiſſion vom 
4. d. verlas Dr. Sciborowski den Bericht über die Badeſai⸗ 
fon von 1865 in den verjchiedenen Bädern, ſoweit von dieſen 
ſtatiſtiſchen Notizen der Commiffion eingeſchickt worden. Danach Spraache in Galizien, 1848 eine politiſch⸗literariſche Zeilſchrift 
waren in Busk 691 Badegäſte, wurden 13.64 Bäder ertheilt in derſelben Sprache „Dnewnyk“ heraus. Von 1853 — 1861. 
und 2052 Flaſchen Mineralwaſſers in den Handel verſchickt ſarbeitete er an einer verbeſſerten Ausgabe des Linde'ſchen Wör⸗ 
Weiler ſtellen ſich dieſelben Ziffern in den anderen Bädern wie terbuches; ſeit 1862 war er Mitarbeiter in der Redaction der 
folgt: Ciechocinek 1300, 34.9065 (Flaſchenzahl fehlt hier wie von der Ossoliüski'ſchen Anſtalt herausgegebenen Zeitſchrift; 1864 
weiter unten bei Swoszo wier und bei Truskawiec, vonſwar er Mitherausgeber des „Neſtor“ und anderer Blätter. Er 
welchem letzteren Ort auch die Bäderanzahl nicht angegeben wor⸗ ordnete auch mit großer Sachkenntniß das Lemberger ſtädtiſche 
den und nur als die Zahl der Gäſte 730 genannt il); Iwo⸗ Archiv, als er in Folge der angeſtrengten Arbeit in Kranheit 
niez 450, 9700, 32.000; Kroscienfo 85, 120, 8000; Kry⸗verſiel und nach 9 Wochen den Geiſt aufgab. Er hinterließ eine 
nica 1129, 20.453, 45.819; Rabka 126, 2057, 1584; Sole e Gattin und zwei Söhne in großem Elend, welcher Gedanke ſeine 
446, 8561, 112; Swoszowice 103, 4000; Szezawnicaſletzten Lebenstage verbitterte. 
907, 1286, 100.990; Zegiestöw 128, 2500, 26.000; zuſam⸗ 4 Der Landtagsabgeordnete Herr Stocki hal behufs Ver⸗ 
men 6145, 97.256, 216.557; Ziffern, welche im Vergleich mitſſchönerung der rutheniſchen Kirche in feinem Geburtsorte Ponikwa 
den entsprechenden des vorigen Jahres einen die Fürſorge der bei Brody eine Collecte zwiſchen den Mitgliedern des Lemberger 


kannt waren, gab im J. 1845 eine Grammatik der rutheniſchen 


„Peſti Hirnök“ meldet, der ungariſche Adel habe Aus Conſtantinopel ſoll die Regierung heute 
bereits Vorkehrungen zur Bildung eines ungariſchen ein Schreiben des Großveziers erhalten haben, wel⸗ 
Freiwilligencorps auf Koſten des Adels getroffen. 

„Hon' erklärt, der Landtag könne in ſeiner jetzi⸗ gen Conſtantinopel und Conferenzbeſchluß auf der 


gilewiez im 55. Lebensjahre. Der Verſtorbeue, deſſen Kennt gen Stellung keinerlei Manifeſtation veranlaſſen, ſon⸗Ein ſetzung eines fremden Fürſten zu beſtehen, die 
niſſe, namentlich in der Philologie der flaviſchen Sprachen se dern müſſe in feinem Schweigen verharren. j 


Pforte Gewaltmaßregeln ergreifen müſſe. 

„Idök Tanuja“ eifert gegen eine Inanſpruchnahme Conſtantinopel, 5. Mai. Die Nachricht, das 
der Beſitzthümer des Klerus. Der Monarch möge anfdritte Armeecorps (Hauptquartier Monaſtir) ſei auf 
ſämmtliche Großgrundbeſitzer appelliren, der Klerus Kriegsfuß geſtellt worden, iſt ungenau. Die Diviſion 
werde dann nicht fehlen. von Schumla ſoll durch zwei Batterien und zwei 


reichiſche Depeſche vom 4. d., welche die Abrüſtungs⸗niſchen Kriegsſchiffe wurden von den levantiniſchen 
Verhandlungen für erſchöpft erklärte, iſt nicht er⸗Gewäſſern abberufen. 

gangen. Die am 10. in Trieſt eingetroffene Ueber lands⸗ 
Die Nachrichten von der Verlegung großh. heſſiſcher und levantiniſche Poſt bringt folgende Nachrich⸗ 
Truppen nach Mainz, von dem Rückzuge der preußi⸗ 


Badbeſitzer und die Anhäuglichkeit der Gäſte an die Landesinſti⸗ Landtags, ſowie des Reichsrathes in Wien veranſtaltet und es it 


ihm gelungen, zu dieſem edlen Zweck die ziemlich bedeutende Summe 


ite gleich ehrenden Foriſchritt aufweiſen. Herr Alexaudrowiez 0 

erſtattete Bericht über das Gutachten betreffs der vom Apotheker von 149 fl. ö. W. zuſammenzuſchießen, wofür ihm, 
Nitribitta inKrynica zubereiteten pharmaceutiſchen Krynicgerſgroßmüthigen Gebern, unter welchen Ruthenen und Polen ſind, 
Paſtillen. Der in Krakau angekommene, ſeit vielen Jahren infdas „Stowo“ feinen Dank ausſpricht. 

Carlsbad prakticirende Dr. Horodyüski ſtellte den Antrag, ' Aus Stryj wird geſchrieben, daß die Winter: und Som⸗ 

die Geſellſchaft möge ſich mit der Angabe der Art und Weiſe be⸗ merſaaten ganz vortrefflich ſtehen und daß bei ähnlichem Stand 
ſchäftigen, damit die galiziſchen Mineralwaͤſſer und ihre Erzengniſſe der Witterung eine ſehr günſtige Ernte zu erwarten iſt. In 


auch in den Bädern des Auslandes, ſo weit es ihre Natur zu- Folge zahlreicher Regentage grünen die Triften aufs jhönfte und und Sachſen, wenn ſie ſich von Preußen bedroht 


laſſe, in Auwendung und Gebrauch kämen. geben ſo viel Futter, daß die Schafe hinlängliche Nahrung finden. 
„Durch Bemühung des hochw. Priors der hieſigen Congre⸗ Das Hornvieh ſtieg bedeutend im Preiſe. 
gatkꝗion der P. P. Pauliner auf der Sfalfa, P. Florian Kurdys, 
und mehrer Gönner und Freunde ſolcher Aufzeichnungen iſt (ges 
Druckt bei H. Carl Budweiſet) eine Skizze der Geſchichte derſaus Krakau, ein Chriſtus von Pietraszyüski und ein Pre⸗ 
Kloſterregel St. Pauls, des eriten Eremiten, in lateiniſcher Sprache diger von Rodakowski aus Lemberg. 
unter dem Titel: Brevis notitia de initiis et fatis sacri candi- « Eine aus Galizien gebürtige Polin, die unter dem Namen 
dique ordinis S. Pauli Primi Eremite erſchienen, welche in ge Olga Janina in Paris als Piauiſtin Eoncerte gegeben, hat 
drängter Kürze deren Wachsthum, Gedeihen und Verfall vom Jahre ſſich in ihre Heimath begeben und wird nächſtens in Lemberg 
1804 beſonders in Ruſſiſch⸗Polen ſchildert. Im Auhang iſt die zum Beſten der Nothleidenden ein Concert veranſtalten. 
Reihe der hochw. P. P. Generale des Ordens aufgeführt, welche Nach Habilitirung als Docent der polniſchen Literaturge⸗ 
ihm von Anfang bis in die letzte Zeit vorgeſtauden, ſodann die ſſchichte in der Warſchauer Hauptſchule hat der Krakauer Dich⸗ 
Lite der hochw. Patres und Fratres, welche ihm 1864 — tem- ter Dr. Beleikowski die Erlaubniß zu Vorleſungen in Wars 
pore suppressionis — angehört, zuletzt die Wohlthäter und Con- ſſchau erhalten. An derſelben Schule trägt denſelben Gegenſtand 
ſratres desſelben genaunt, an der Spitze Se. Eminenz Gardinaljals Profeſſor der bekannte Kuuſtkritiker Aler. Tyszynski vor, 
v. Scitoweky, dem die Namen des Tarnower Domherrn. . — . —:..— 


Hochw. Mika, Fürſten Stanislaus Jabtonowski, des Priors Handels⸗ und Börſen ⸗Nächrichten. 


des St. Auguſtinerordens P. Worte (beide in Krakau), Vicede⸗ 
— Wochenausweis der pr. öſterreichiſchen Natio⸗ 


chanten Gradowski in Nowa göra (Krak. Disc), H. Joſ. 
Galiorowski (Krakau), des ehrw. Prämonſtrateuſer⸗Convents albank. Der Wochenausweis der öſterreichiſchen Nationalbank, 
der am 9. d. mit dem Beifügen: „auf Grund des Geſetzes vom 


in Zwierzyniet und Ibramowite ſolgen. 

„Die vorgeſtern auf der Krakauer Kunſtausſtellung neu 
angekommene Aquarelle von Ludw. Lepkowski (Krakau), ein 
Gneſener Denkmal darſtellend, macht das Anderthalbhundert der 


| Notenumlaufes um 82.945,295 fl., der in Banknoten rückzahlba⸗ 
| erpouirten Kunſtobjecte voll. 
1 


ren Staatsſchuld und Kaufſchillingsraten für Staatsgüter um 


»Looſe zu der Ende Mai ftattfindenden Vrloſung der Wie⸗ 116,751 fl. und der zu realifirenden Effecten um 5250 fl. Die 


ner Landwirthſchaftlichen Ausſtellung hat hier bis zum 18. d. 
das Bureau des Krakauer Landw. Vereins vorräthig. Das Loos 
koſtet 50 fr. Zum Aukauf der Gewinnſte iſt bis jetzt über 20.000 
Gulden oͤſtr. W. beſtimmt. : 
»Die k. k. Berbinands-Norbbahu hat der „Gaz. nar.“ zu 

folge zu Gunſten der Ausſteller für die Wiener Landwirthſchaft⸗ 
liche Austellung vom 15. d. den Fahrtarif der II. und III. Claſſe 
auf die Hälfte herabgeſetzt, eine Begünſtigung, die alſo auch den 
von Galizien aus dieſelben beſchickenden und beſuchenden Mitglie⸗ 
der betrifft. Auch die Verwaltung der Carl Ludwig bahn hal 
für die zur Wiener Induſtrie⸗Ausſtellnug ſich begebenden Mit⸗ 
lieder des landwirthſchaftlichen Vereins die Fahrpreiſe um die 
Hälfte herabgeſetzt, und zwar vom 12. Mai bis 18. Juni, und 
wenn die Ansftellung verlängert wird, bis 3. Juli. Die Mit 
1 


ſich um 82,750 fl., der Escompte um 3.888,48 1 fl. vermehrt, ein: 
gelöfte Coupons von Grundentlaſtungs⸗Obligationen find 1.8 11,481 
fl. vorhanden, dagegen haben ſich die in Silber rückzahlbare For⸗ 


und feit dem 25. April die eingeloſten Pfandbriefe um 32,933 fl. 

vermindert. Die Rubrik „Bedeckung“ weiſt einen nahebei 96 Mil⸗ 

lionen hoheren Betrag nach als der „Banknotenumlauf.“ 
Wien, 11. Mai, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 52.75. — 


Ducat 6.26. 

London, 10. Mai. 
Lomb. Eiſenbahnactien 113. — Anglo⸗Auſtr. 2. — Türkiſche 
271. — Silber 614. — Wien fehlt. 

Wochenbankausweis der engliſchen Bauk: Notenumlauf 
22,344.395 Pf. St., Metallvorrath 13,156. 140 Pf. St., Noten⸗ 
Referve 4,950.325 Pf. St. 

Overend Gurney und Comp. ſuspendirten ihre Zahlungen. 


glieder baben ſich zu dieſem Zwecke mit Legitimationskarten vom nf. 


Bereinseomite zu verſehen. 
* Die N. 10 der hieſigen illuſtrirten „Gaz. Przemyslowa“ 
Nabu u. A. einen Aufſatz über die Nothwendigkeit der Anlegung 
"von Locomotiv⸗Fabriken, die Kanzel in der hieſigen Franciscaner⸗ 
Kirche (bekanntlich eine Arbeit H. Tabölski's), Revolver⸗Säbel, 
die Ausſtellung in Chemnitz und nähere Details betreffs der 
Bergmann chen Handmühle, von dieſem ſelbſt auf Anfragen aus 
Graz eingeſchickt. N 
»Der mehrgenannte Pianift Herr Alexander Zarzyeki iſt 
ohne Aufenthalt durch Krakan nach Lemberg durchgereiſt, ohne 
das erwartete Concert hier zu veranſtalten. 

l Aus Przeworsk wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, da 
der dortige k. k. Bezirksvorſteher, Hr. Victor Schimeczel, ſich 
nicht nur um den guten Stand der Straßen in dieſem Bezirke, 
ſondern auch um die Hebung und Vermehrung der Volksſchulen 
große Verdienſte erworben. Durch feinen Einfluß und bei Mit: 
wirkung des ke k. Bezirksactuars Hrn. Adalbert Wozniak find 
in dieſem Bezirke in den letzten 4 Jahren 13 Schulen ueuerrichtet, 
ehörig dourt und geſichert worden. Die in Przeworsk beſtehende 
ivialſchule wurde zu einer 4elaſſigen Hauptſchule erhoben und 
für die übrigen Schulen wurden entſprechende Dotationen erwirkt 
und geſicherf, fo daß gegenwärtig im Przeworsker Bezirke 20 ſy⸗ 
ftenifirte Schulen eriftiren, in welchen Kinder aus 30 Dörfern 
5 Unterricht geuießen und ſogar erwachſene Landleute daraus Nutzen 

ziehen, indem fie, wie z. B. im Dorf Studziana leſen lernen. 


vreußifchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 
bergroſchen — ö kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 50 — 76, 
gelber 50 —72. Roggen 47 — 49. Gerſte 36—47. Hafer 29— 33, 
Erbſen 52 - 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — —, 
Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen 
5 (per 150 Pfund Brutto) — — —. 

Saybuſch, 2. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Gulden öͤſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.50 — Roggen 3.— 
Gerſte 2.40 — Hafer 1.80 — 


Erbſen 5.— — Bohnen 5.— 


äpfel J. — — 1 Klafter hartes Holz 4.50 — weiches 3.50. — 

Ein Zentner Futterklee 1.80 — Heu 1.60 — Stroh 1.20. 
Ehrzanöw, 3. Mai. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 

die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Mepen Weizen 


Holz 9.—, weiches 6.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.65 — 
Ein Zentner Heu 1.40 — Stroh 1.10 fl. oͤſterr. Währ. 
Lemberg, 8. Mai. Holländer Ducaten 5.99 Geld, 6.10 


44 Aus Przempsl wird berichtet, daß am 4. d. nach einem rate — Kaiferliche Dukaten 607 Geld, 647 W. — Auſſi⸗ Baiern und Heſſen = nferiren heute bier, um bezuͤ F. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 358 Gin; we 
1 Gotiesdieuſt die erſte Uebung der Fenerwehr abgehalten e re ig ch eo. 3 lich des Verhaltens ihrer Kammern im Kriegsfalleſder priv. böͤhmiſchen Weſtbahn = 200 % 3. W. 118.75 11525 
ee e e . , e ee e 
aut ke m nahmen au dieſer Uebung Theil, welche n he 2 . 0 i. 1 1 „der Theisb. zu 3 mit 1 (70%) Einz. 147.— 147.- 
10 Introduction zu weiteren Uebungen und Verbefierungen gelten 85 — En 0 5 Aan fe in SR, an — 29 e e De e Goa * der öfter. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſe 34 5 f 7 
laun. Die Agentie der allgemeinen Fenerverſicherungsgeſellſchaſtg2 27 G., 63.72 W. — Gali. Grundentl A 3 un Pape er 3 - ten. So heißt es, DE; 300 fl. Ww. 406, 107. 
wendete bei dieſer Gelegenheit 10 fl. ö. W. zum Beſten der bei Loup. 50.25 G., 37.42 88 Agar Lunlehen 1 n neral Fleury ſoll zum Kriegsminiſter ernannt werden, des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 110.— 120.— 
dieſer Probe wirkenden Arbeiter. a AI 6200 e Wort’ end s:Gifeub: 15 den 13.33 Fould ſeine Entlaſſung verlangt haben. Es ſei dieſder Wiener Dampfmühl + Actten⸗Geſellſchaft zu 
eee 0 1 vu EEE Weiſung ergangen, großartige Pferde⸗Ankäufe zu ma. 500 , en B. - > u. „ mem ln 
egen 500 Gaſtzimmer, ein neues großes Badehaus, Eiſeumoor⸗„ Krakauer Cours 9. Mal. a F d ö Bi Kö f ule $ der DfensPeftber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. —.— 300.— 
ichtennadel., Schwite de. Bäder, eine ſtabile Apetheke mit einem a fl ER: 3 um * 5 18 Lee Süberſchen, der geſetzgebende Körper ſolle aufgelöſt werden, Pfandbriere f 
Vorrath von Mineralwäſſern und Krynica er Paſlillen, eine gute BR 00 fl. Mn ver ach 1 1 8 ollwichtiges neuee Prinz Napoleon wieder den Vorſitz im Geheimrathlver Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 
Sone dane Pee t f ge 7 Pe 995 Ei 1 l e 9 erhalten. 5 5 auf C. 90 verlos bar zu 5% für 100 fl. 83.80 84.— 
ag unter Direction Carl Maſſa's, Leſecabinet, mehrere Ho⸗ rt ; N 2 7 i i ü 1 auf öfterr, W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 79.75 2 
dels Die . k. Verfonenpoft und ein Privat: Onmibne, der fräh 1 — Banknoten für 108 fl. öſt. W. fl. poln. 466 verl., 452 be. ee = er — e verlautet, ae zer. Ay 10 Ai für 18 ut — 
von Bochnia nach Sandee abgeht, führen die Gaͤſte taglich nach a an Silberrn . 5 10⁰ vers fl. 7 — W. 148 verl., ſollen England un ußland nun doch en anderen werte . 
dem Bade. 196 2 6 apa er 5 er für b m 1 1 f. 5. W Großmächten den Vorſchlag zur Einberufung eines der Gredits Anftalt zu 100 fl. öſtr. W. 92.— 94 
* Der Landesausſchuß von Galizien ergreift, wie aue 80 perl. 77 b ed. Te 11 1 0 ft. öft. rel Congreſſes ohne ein früher feſtgeſtelltes Programm Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaſt zu 100 fl. C2. —.— | 76.— 
dbianberg berichte wird, Die Initiative zur volltändigen Auer ag vel, 127 be — Wolle sert. BlanprDutatn f. d. 20 ver gemacht haben. Scheitere dieſer Verſuch, der auf ei- Feießer Gtadt-Anleige zu 100 J. GM. . . 100.— 
ſtung eines Uhlanen⸗Freiwilligenregiments auf Landes; 3 Fig m 127 — Bollw. öfterr. . fl. 6.25 verl M 22? 8 | N jr x „ iu 80 f. . gg 
5 ofen, ; bar 6.05 3 ei eondors fl. 10.60 verl,, fl. 10.30 bez. — Rufijgeinen allgemeinen Congreß, bei welchem ganz Europa Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. — 22.— 
eden Gelen der Notbleibenden in Galizien find folgende dt Gen fl 10:80 verl,, fl. 40:50 bez. Galig, Gl. Planten vertreten wäre, abzielt, jo ſtehe der Krieg bevor. I@ferhan mm 40 f. C. re mu 0 
weitere Geldbeiträge eingeſtoſſen: von den polniſchen Emigranten nebſ lanfenden Gonvons in K. M 1 1 64 Luk; 2 | Man ſpricht von der Aufſtellung eines Obſerva⸗ Salm i % . „ —.— 25.— 
7 3 As Data, (den a ee Ken 1 BrondentiaßungeObligntionen öferr. Währung fl. 5750 vert tionscorps an der Gränze von Belgien. Aue ai % 1 2 T 2 
JJ F C —8 
e e , ,,,, vet RE HER 2... > oo oo Bm 
on den f Czeruowitzer Bahn; von den Beamten der = — orenz, 10. Mat. „Italie“ verſichert, daß Waldstein zn „ . 17.60 
Carl-Ludwig⸗Bahn ein Teller Beitrag von 29 fl. ö. W. und Ye 9 i znig fi 15 i werde Keglevich zu 10 fl ? ; 
5 f 3 : eneſte Nachrichten. der König ſich am 15. nach Piacenza begeben werdeſKeg } m J ³·emꝛ re 
— inn ben * Tant wee . Prag, 10. Mai. (N. Fr. Pr.) Die Commandan⸗ und daß "pie Freiwilligen⸗Werbungsburegur morgen " een N 
205 Der fait Magee Bu TER Ban Hr. Adam ten der, hieſigen Bürgercorps erklärten geſtern, daß offieiell eröffnet werden. 8 Bank- (Platz-) Sconto hıl 
etüg ki, der die dortigen nolhleldenden Einwohner ohne Un⸗ſſie letztere zu militäriſchen Zwecken zur Dispoſition Bukareſt, 10. Mai. Die Deputirtenkammer Augsburg, für 100 fl. füddentjcher Währ. 0 110.— 110.50 
12 — Bern 8 1 ſtelleu. 7 wurde heute durch die Statthalterſchaft eröffnet. Die Frankfurt a. M., für 100 fl. fübdent, Währ. 6% 110.— 110 50 
2 „ . e 0 2 2 2 1 > 2 x 2 2 0 * - 
errichtet, in wicher warme Speiſen für 300 Perfonen täglich, Der Mangel an Scheidemünze wird mit jedem Thronrede betont die Nothwendigkeit der Union. Ein rei Me 10 Ff. Sie 89455 e N cn 
} Fine ir ne ähnliche Küche wurde auf Anregen des Tage empfindlicher. g R fremder Fürſt jet eine Garantie gegen andere Aſpira⸗ Paris, für 100 Francs 31. 51.80 532.10 
in. ucheweli errichtet, aus welcher an 300 Perſonen Die Bahnbauten an der fächſiſch⸗böhmiſchen Gränzeſtionen und unſinnige Hoffnungen. Das Schickſal des Cours der Geldforten. L 


aus den benachbarten Dörfern Iwaukow und Gusztyna Nah- wurden angeſichts des drohenden Kriegsausbruches Landes liege jetzt in den Händen der Deputirten, da 


rung be wa” # 
Der Borland des Nolhſtandscomité's, 
Be 12 e Bene; für — von derſelben zum 
eſten ber unge edrohten nw des orszezow B . 
zirkes geſandten 10 Pfund —— b 8 
Nachricht, daß die ga⸗ 


Die „Gaz. Lw.“ bringt die wichti 
1 Labwi Bahn Br reisabnehmung für den 


llziſche Carl 8 
Steinkohlentransport e ulreten ließ, und allen Induſtrieanſtalten, 


PCT 


Hr. Joh. Joez eingeſtellt. 


ſtattfinden. 


fo wie den nover beſtätigen ſich nicht. 5 


„ Unter den Arbeiten polniſcher Maler auf der Pariſerſden. © a 5 
Ausſtellung befindet ſich jetzt eine Bacchantin von Bakalowiez Verfaſſung etwaiger Selbſthilfe zu ſetzen. 


5. Mai 1806“ ausgegeben wurde, zeigt eine Verringerung des nermaßen Preußen gegenüber getroffenen Rüſtungen 


am Monatsſchluſſe zu begleichende Forderung aus dem Hypothe⸗ Kraft ſein, 
lar⸗Auweiſungs⸗Geſchäft beträgt 866.219 fl. Der Metallſchatz hat ſeine eigene Sicherheit und die Erhaltung. ſeiner euro⸗ 
derung der Bank um 130.000 fl. die Darlehen um 27.500 fl cherheit ſeiner Mitglieder nicht vermehrt, ſondern ge- 
Nat.»Anl. 56.25. — 1860er Loſe 67.70. — Vankactien 649. — aus Hannover gerüchtweiſe berichtet, daß die hanno⸗ 


Credit⸗Actien 121.50. — London 129.50. — Silber 129.50. — verſchen Truppen, welche bei Stade ein befeſtigtes 


Breslau, 9. Mai. Amtliche Preisnotirungen für einen gen geſtellt werden.) 


— Hirſe 4.75 — Buchweizen 4.50 — Kukurutz 2.75 — Erd⸗Meldenden werden in die Freicorps aufgenommen. 


3.75 — Korn 2.621 — Gerſte 2.—— — Hafer 1.50 — Hue meebedürfniſſe bezeichnet. — Der größte Theil deriy.r 
—— — Erbjen 4.20 — Erdäpfel —.70. — Eine Klafter hartes unmontirt Aſſentirten iſt heute einberufen worden. 


Peſt, 10. Mai. Hofkanzler v. Majlath iſt ge- die Krone anzunehmen und der letzten Erklärung der 
ſtern auf ſeine Güter abgereiſt. Zuvor hatte derſelbe Conferenz die Kammer noch einmal den Willen der Krone 
eine mehrſtündige Conferenz mit Deak; nach der Nation anzusprechen habe. Ueber Antrag des Depu⸗ 
Rückkehr des Hofkanzlers ſollen weitere Berathungenſtirten Tell wird die Kammer zuerſt die Wahlen ve ⸗ 


preußiſchen Armeecorps gegen Darmſtadt, ſo wie vonition bei Opotiki. An der Küſte ſammeln ſich mehrere 
preußiſchen Forderungen an die Hanſeſtädte und Han⸗Rebellenſchaaren. — Hongkong. Der Vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen Kung und dem franzöfiihen und 
In der Erklärung, welche der preußiſche Bundes- engliſchen Geſandten betrifft die Regulirung des Ku⸗ 
tagsgeſandte in der Bundestagsſitzung vom 9. d. ab⸗liehandels und andere Mercantil⸗Angelegenheiten. Im 
gegeben hat, heißt es: Die königliche Regierung kaiſerlichen Lager vor Hankow wurde ein Verrath ent⸗ 
glaubte vorausſetzen zu dürfen, daß ſich Oeſterreich deckt. 77 Nienfeis wurden ergriffen und hingerichtet. 
Zwiſchen dem Taikun und dem Fürſten Satſuma ſteht 
glaubten, vorerſt an den Bund gewendet haben wür- ein Bruch bevor, weil Letzterer den Hafen von Hiogo 
Statt deſſen haben fie vorgezogen, ſich in diejnicht öffnen will. — Alexandrien, 6. Mai. Der 
Nachdem Vicekönig iſt nach Conſtantinopel abgereiſt. Sein 
die Erfolgloſigkeit der diplomatiſchen Verſtändigung Stellvertreter iſt Sherif Paſcha. 
mit Oeſterreich und Sachſen, ſowie die Zunahme der| Athen, 5. Mai. Leonidas Bulgaris iſt vor vier⸗ 
Spannung auch mit anderen Regierungen conſtatirtſzehn Tagen mit 40 —50 Mann vom Hafen von Pha⸗ 
iſt, heißt es weiter: Die preußiſche Regierung kannſlerus nach der türkiſchen Küſte abgegangen, um die 
ſich leider nicht darüber täuſchen, daß an manchenſchriſtliche Bevölkerung aufzuwiegeln. Gleichzeitig find 
Stellen Tendenzen obwalten, welche ſowohl gegenſandere Aufwiegler nach Conſtantinopel, Smyrna, den 
Preußen als gegen jedes ernſte Beſtreben gerichtet Dardanellen und anderen türkiſchen Küſtenſtädten ab⸗ 
ſind, auch den beſcheidenſten Anſprüchen der deutſchen gegangen. 
Nation gerecht zu werden. Preußen kann feine De- griechiſchen Regierung Erklärungen; letztere erwiderte, 


fenſivmaßregeln erſt zurücknehmen, wenn diejenigenſſie ſei dem tollkühnen Wageſtück ganz fremd. Die 


Beunruhigung im Publieum dauert fort. 


Verantwortlider Medacteur: Dr. N. Boczer. 
Wiener Börse - Bericht 


vom 9, Mai. 
Offentliche Schuld. 


Regierungen, welche die Rüſtungen begonnen haben, 
mit der Abrüſtung vorangegangen ſein werden. Preu⸗ 
zen darf erwarten, die Bundesverſammlung werde 
Sachſen und Oeſterxeich veranlaſſen, ihre eingeſtande⸗ 


baldmoͤglichſt einzuſtellen. Sollte die Bundesverſamm⸗ 
lung dies zu thun Anſtand nehmen oder dazu außer 


jo würde ſich Preußen gezwungen ſehen, A. Ses Staales. Geld Baarı 
in Ju Oeſtr. M. zu 5%, für 100 fl.. 48.— 48.25 
paiſchen Stellung als maßgebend zu betrachten und Aus dem e 8 für Fat 67 0 
55 1% S. en vom Jauner — Juli. e 
ſein Verhältniß zu einem Staatenbunde, der die Si⸗ Re vom 75 —— 9228 8775 
ch etalliques zu ür 1 der „ RR 75 
fährdet, den Forderungen der Selbſterhaltung unter dito 447% für 100 fl.. 49.— 45.50 
zuordnen. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 f. 114.50 115,50 
„ 1854 für 100 fl. 64.50 65.50 


Hamburg, 10. Mai. Der „Börſenhalle“ wird 


. 8 iger! der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 
München 10. Mai. Die Einberufung des Land⸗ der Niederöſt. Feast, Gf, pi 500 fl. ö. W. 
tages ſteht nächſter Tage zu erwarten. Als Zweck derſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1425. 1430, 
Berufung wird ein Credit für außerordentliche Ar⸗ der e eee e zu 200 fl. CM. 
vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
ru Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 

Stuttgart, 10. Mai. Etwa dreißig hervorra- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 


gende liberale Abgeordnete aus Württemberg, Baden, der ab ee CH Free * 


120.90 121,10 


e Em ir Aal Cours 


fl. fl. kt. 
622 


zufolge der Entſcheidung des Prinzen von Hohenzollern Kaiſerliche Münz- Dukaten 


2 vollw. Dufaten ; 
7 10 53 

10 75 
1 94 
129 — 


20 Francſtücke Ai 5 
Ruſſiſche Imperiale 2 
Vereinsthaler 

Silber 


1ST 
1618111 


10 
. 


rifieiren. 


ches beſagt, daß, wenn die Rumänen fortfahren, ges 


Berlin, 10. Mai. Eine Antwort auf die öſter⸗Zuaven⸗Regimenter verſtärkt werden. — Die italie⸗ 


ten: In Neuſeeland iſt der Krieg noch nicht zu 
ſchen Truppen aus Raſtatt, der Aufſtellung des achten Ende. Oberſt Lyons nahm die ſtärkſte Rebellen⸗Poſi⸗ 


Der türkiſche Geſandte verlangte von der 


518.— 522. — 


149.60 149.80 
5162. 184 


98.25 98.75 
138.— 138.50 


6 26 


8 „ 1860 für 100 l. 70.— 70.50 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 2 * 55.70 55.90 
* ” ” . zu —h— 2 — ur 
/ a = BT 
Hamburg, 10. Mai. Der bedeutendſte hieſige yon Rieder 8 n enn, 
1 5 i + „ zu 5% für 1 tt in 81.— 
Pferdehändler erhielt geſtern Abend kelegraphiſch die von Mähren zu 5% für 100 fl. a 75.— 77.— 
Ordre, weitere Pferdelieferungen für Preußen zu ſiſti⸗ von ee u 6% für nr DEREN eee 
N j i „von Steiermark zu 5% fü — 82 .— 84.— 
ren. (Die Pferde ſollen jetzt durch Zwangsaushebun⸗ dan Sr i 10 fe 2 1 „ — 
& 
Bremen, 11. Mai. Wie die „Weſer⸗Ztg.“ mel« He Yo tesg-yn 2 1 . ia > 1 . = 
det, gehen außer anderen preußiſchen Verſtaͤrkungen von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 58.50 60,— 
auch einige neue Regimenter nach Schleswig ab. ven Croatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 43.25 64.75 
Köln, 10. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird aus von Galizien zu 5% für 100 fl. 36.— 56,50 
„ 10. r „Koln. Stg. h von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 53.— 5425 
Florenz geſchrieben, daß die Linie Cremona ⸗Piacenzaſvon Bukowina zu 5¼ für 100 1. 38.— 55.50 
zur Operations ⸗Baſis auserkoren wurde. Nur die Galiz. Landesſch. v. . 11 zu 7% für 100 fl. ——-—— 
5 . . c en (pr. St.) a 
Ueberzähligen der ſich zum Eintritt in die Armee det Nationalbant x x 647.— 649.— 


2,3718. Kund machung. 2 Vor- und Zuname des 


Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des 
Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkztper des gro. Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj 
ßen Grundbeſitzes im Tarnower Kreiſe wird hiemit die uyborcy posiadlosci wyborcy posiadlogci 


Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der Landtagswahl. 


ordnung mit dem Bemerken kundgemacht, daß diesbezüg⸗ Garbaczynski Piotr Mokrzece i Antonina i Sroezynski Bo- 
liche Reelamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Cawronski Mieczyslaw Slupiee ezesc gumit 8 a Wola wadowska 
Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei⸗ Geppert Wladyslaw Ziepniow Strasiewiez Jan i_Chmielowska|Radgoszez 
Präfidium eingebracht werden können. Geschwind Feige Glowaezowa czesc Katarzyna 3 
Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlanGorajski Aleksy Szebnie Szumanska Karolina Lichwin dolny 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt werden. dio. Stanislaw Siedliska Siegel Naflali Wojkow 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines Iandtäflihen wahl. dio. Wladyslaw ; Umieszez Tarnowska Antonina i Kozlöwek 
berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er- Gorlicer Hane, Sara i Golda Jastrzabka stara dio. Elzbieta, hrabina Chorzelöw 
mächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvorfte)Gruszezynski Adolt Broniszow dto. Karolina, hr. ChrzastoW? 
her wegen Ausfertigung der Lezitimationskarten namhaft Hohenheiser Wojciech Radgoszez, ezese Toezyski Michal Podleszany i Rydzöw 
zu machen. Homolaez Kazimira IIkowice Tretter Jozefa Malgorzata Pileza, Zalipie 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Hupka Jan \ Niwiska Tuchowskie probostwo Dabröwka, Garbek i 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der Husarzewska Helena, hrabina |Szezuein e ; Bryly 
Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. Jablonowski Kazimierz, hrabia] Wisniowa Tyszkiewiez Zdzislaw, hrabia |Kolbuszowa görna 
Den Wahlberechtigten, welche im Kreiſe ihren ſtabilen Jarecki Franciszek P’stragowa, ezesd Warmska Helena i Bzowska 
Wohnſitz haben, werden die Legitimationskarten unmittel- Jaworska Aniela Zelazöwka Marya i Kamila Dzurowa 
bar von Amtswegen zugeſendet werden. Jordan Jedrzej ..,.[Klysz Wasylewski Teofil Markuszowa 
Vom k. k. Statthalterei - Präfidium. Klasztör karmelitöw w Pilznie Lipiny Wexpert Jozef i Spitzer Mauryey Szarwark 
Lemberg, am 23. April 1866. Koch Wilhelm Przeczyea Weslowska Krystyna Galuszowice 
Der k. k. Statthalter: eee ne, are a. nr en 8 
i P t Komarnieka Wiktorya rzegoczyce i Swoszöw |Wilezynski Karo orzeniöw 2 
Franz en 4 Vaumgartten 1 75 Konopka Feliks, baron Gorzyce i Bryn ee Apolonia Wojaszöwka ½¼ ez. 
Obwieszezenie. dio. Leon Otfinow Demborzyn, Dabröwka 
Z powodu röwnoczesnego rozpisania wyboru poslal dto. Magdaleny br. spadk.|Brnik Wislocka Henryka wislocka 
w ciele wyborezem wiekszych posıadlosci obwodu Tar-| dto. Stanislaw, br. Nagoszyn . Wittig Rudolf i Brzeziny zasadne 
nowskiego oglasza sie niniejszém stösownie do 9 22 Kotarski Jozef Glinnik polski Wojeiechowski Wiktor i wspöl- | 
„ ordynaeyi wyborezej, lista wyboreza dla tego cialal dto. Stanisfaw Brzyska i Swarzöw spadkobierey Wielopole, Zeraköw 
wyborezego 2 tm oznajmieniem, Ze odnosne reklama-|Krasuskiej Tekli spadkobierey|Wola lubecka Wojnarowska Matylda IGlinnik görny 
eye moga bye wniesione do c. k. galieyjskiego Pre-Kuezkowska Henryka, hrabina Machowa, Zasöw Wysocka Emma Cieszyna 
zydyum Namiestnietwa we Lwowie :w przeciagu dni 14, Kurdwanowska Marya Rzedzianowice Zambecki Franeiszek Uniszowa 
liezge od dnia tego obwieszezenia. Kozmian Marya i Michalowski Zakrzewska Franeiszka howezöwka, Rychwald 
Reklamaeye, ktöreby po uplywie tego terminu na-] Roman Dobrzechöw z przyl. Zaluska Zofia, hrabina Siedliszowice, Grebo- 
deszly, nie beda uwzglednione. Leiner Szymon Kielköw szöw z przyl. 


Wieloletni wspölwlascieiele döbr tabularnych do Lenkiewiez Ludwika, :Bobro- 
wyboru uprawnionych, maja_w celu wydania karty le- wnieki Karol 
gitymaeyjnej vymienié naczelnikowi obwodu, przez sie/Lentowski Mareeli 
do wyboru umocowanego i przedlo2yd odnosne pel-|l.gockı Jozef 
nomoenictwo. Lubkowski Erazm 

Zarazem wzywa sig uprawnionych do wyboröw nie|Macewiez Konstaneya wraz 
mieszkajacych w kraju, aZeby o karty legitymaeyjne| 2 maloletniemi spadk. 


Pilznöwek 
Gorajowice 
Gliniezek 
Stupiec, ezesc 


Glinik sredni 


zglosili sie do naczelnika obwodowego. Michalowski WIadystau. Witkowiee 
Uprawnieni do wyboru stale w obwodzie zamieszkali, Mikitte Wilhelm 1 Wilhelmina|Zulkow 
otrzymaja karty legitymacyjne wprost z urzedu. Morski Feliks, Helena i Zofia |Latoezyn i Brzezi 
2 Prezydyum c. k. Namiestnietwa. 8 „ dolne 
Lwöw, dnia 23 kwietnia 1866. Menderer Leib Zabledza 
C. k. Namiestnik : Michalowski Roman i Kozmian 
Franciszek baron Paumgartten mp. Marya Dobrzechöw 
Nowinski Franciszek Piotrkowice 
Wählerliſte Nausie kolaczyck 
der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberech . Nowotny Jözef Krajowice 
tigten Beſitzer landtäflicher Güter des Tarnower Kreiſes. Oberländer Ignacy 1 Joanna |Sowina 


Ochocka Marya Budzyn i Wampi 
Wykaz Ossolitiskieh Yaklad Zg6rsko 2 prayl. 
N 4 8 PM) 
posiadaczy döbr tabularnych, uprawnionych do wyboru Ozajstowiez Wicenty i Amalia/Brzyscie 
w ciele wyborezém większych majętnosei obwodu Padewiez Wicenty 
Tarnowskiego, 


| Vor- und Zuname des Benennung des Paliszewskiego Wal. spadkob. |Skrzysz6w 


Zborowski Prosper, hrabia |Skolyszyn 
Zbyszewski Wiktor Adam Wiewiörka 
Zelechowski Wiladystaw i Bo- 


lestaw Kowalowy dölne 
' |Zubrzycki Jozef Dembowiec 
Zwolinska Honorata Kobyle 


Lwöw, dnia 23 kwietnia 1866. 


ad Abt. 13, Nr. 1915 de 1866. 


90 Kundmachung. (465. 3) 


Das Kriegsminiſterium findet unter den für die Lie- 
ferung von Armee-Bemontirungs. und Ausrüſtungs⸗Sorten 
im Allgemeinen beſtehenden Bedingungen, auf Anbote im 
Wege der allgemeinen Coneurrenz, die Sicherſtellung des 
ie i Bedarfes an nachſtehenden Artikeln anzuordnen: 

Anbote können eingebracht werden auf: 
Montours » Tücher, 
erzöw Aermelleibel-Stoff, 
Blufen-Stoff, 2 
Hemden» und Gattien⸗Leinwand — Calicot — 
Futter- und Strohſack. , 
Kittel und Futter⸗Zwillich, 
Futter-, dann gefärbter Calicot, 


Die einzelnen Seetionen ſind: 

I. Section beſtehend aus den Ortſchaften Uszew, Za- 
wada und Ruda mit drei Schankhäuſern und 180 
Qu. Kl. Gartengrund in Zawada, mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 940 fl. 78 kr. 

II. Section beſtehend aus den Ortſchaften Biesiadki 
und Zerköw mit zwei Schankhäuſern und 9 Joch 
754 Qu.⸗Kl. Aecker, dann 1491 Qu.⸗Kl. Wieſen 
in Zerköw, mit dem Fiskalpreiſe von 235 fl. 35 kr. 

III. Section beſtehend aus den Ortſchaften: Koniowy, 
Doly, Porgbka, Eysa göra und Jaworsko mit 
fünf Schankhäuſern und 6 Joch 1089 Qu. Kl. 
Aecker, 200 Qu.⸗Kl. Gärten, 662 Qu.⸗Kl. Wieſen, 
476 Qu.-Kl. Hutweiden in der Gemeinde Porabka 
—3 Joch 451 Duft, Aecker, 1027 Qu.⸗Kl. 
Wieſen, 1128 Qu.⸗Kl. Hutweiden in der Gemeinde 
Lysa göra — 8 Joch 1291 Qu.-Kl. Aecker, 34 
Du Fl. Gärten, 2 Joch 216 Qu.⸗Kl. Wieſen, 
1547 Qu. Kl. Hutweiden in der Gemeinde Jawor- 
sko mit dem Fiskalpreiſe von 845 fl. 32 kr. 

Der Coneretalfiskalpreis beträgt 2021 fl. 45 kr. 

Es wird mündlich und ſchriftlich lieitirt, die Offerte 
können jedoch nur bis zum. Beginn der mündlichen Ver⸗ 
handlung überreicht werden. 

Die Pacht-Caution iſt mit dem vierten Theile des 
einjährigen Pachtſchillings zu leiſten, und die Pachtzinsraten 
ſind monatlich im Voraus einzuzahlen. 

Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. 
Finanz- Bezirks. Direction in Bochnia eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz ⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 7. Mai 1866. 


N 5971. Lieitations⸗Ankündigung. (468. 1) 

Am 25. Mai 1866 wird bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direction in Neu-Sandez die Lieitation wegen Ver⸗ 
pachtung der Propinationsgerechtſame auf der Domäne 
Muszyna für die Dauer vom 24. Juni 1866 bis dahin 
1869 in nachfolgenden Sectionen abgehalten werden, 
und zwar: N 

I. Section beſtehend aus der Ortſchaft Muszyna ſammt 
einem Rath und Branntweinhauſe und 1200 Qu. 
Klafter Gartengrund daſelbſt mit dem Fiskalpreiſe 
von 1015 fl. 

II. Section beſtehend aus den Ortſchaften Andrze- 
jöwka, Dubne, Leluchow, Millik, Rzegestow, 
Szezawnik, Wirchomka mala, Zlockie und 
Zubrzyk mit dem Fiskalpreiſe von 1390 fl. 50 kr. 

III. Section beſtehend aus den Ortſchaften: PowroZnik, 
Wojkowa und Jastrzembik mit dem Fiskalpreiſe 
von 714 fl. 36 kr. 

V. Section beftehend aus den Ortſchaften Mochnaczka 
wyZnia und niznia, Muszynka und Tylicz mit 
einem Schankhauſe und 6 Joch 625 Qu. Kl. Grund- 
ſtücken mit dem Fiskalpreiſe von 1318 fl. 25 kr. 

VI. Section beſtehend aus den Ortſchaften: Izby, Ba- 

nica, Czertyzna, Czyrna und Piorunka ſammt 
einem Einkehrwirthshauſe und Einkehrſtalle in Izby 
mit dem Fiskalpreiſe von 465 fl. 

Section beſtehend aus den Ortſchaften Snietnica, 
Brunary wyZnie und niznie, Stawisza, Czarna 
und Jaskowa ſammt einem Wirthshauſe in Snie- 
tnica, mit dem Fiskalpreiſe von 574 fl. 40 kr. 
VIII. Section beſtehend aus den Ortſchaften Florynka, 


Vo. 


— 


Wahlberechtigten landtäflchen Gutes |Pawlowska Marya Dabröwka 2 e Gradl; dann Berest, Polany, Wawrzka und Kamienna mit 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Pelegriu, Jözef i Rozwadow- 25 : 3 Joch 1228 Qu.⸗Kl. Grundſtücken in Florynka 
9 iadtosei ski Wladyslaw Tuchöw i Brzozowa leichtes und ſchweres Oberleder, und einem Wirthshauſe daſelbſt mit dem Fiskal⸗ 
wyborcy posiadtoseci Peirowiez Wicenty Przyböwka Pfundſohlen und deutſches Sohlenleder, preiſe von 599 fl. 
Bärnreiter Jozeſa rzeinica Piekosz Floryan Jaszezurowa Brandſohlen-Leder, + Es wird mündlich und ſchriftlich lieitirt, die ſchrift⸗ 
Baltazynski Mikolaj Jawornik Pilinski Konstanty Tarnowiec gefalztes, ungefalztes und glanzgeſtoßenes Terzenleder, lichen Offerte können jedoch nur bis zum Beginne der 
Baszezewicz Emilia Korzuchöw Piotrowski Gustaw Chojnik juchtenartig gearbeitetes Leder, mündlichen Lieitation überreicht werden. 
Berke Karol Karwodrza Pisztek Jaköb Sieradza Baur, nun ‚Inlirie 3 7 Die Pachteaution iſt in dem Betrage des vierteljährigen 
Bielanska Konstancya Meszna szlachecka Prokop Karol Sobniöw zn. und ſchweres Sämiſchleder, Pachtzinſes zu leiſten, die Pachtraten find monatlich voraus 
Biesiadecka Antonia Sieklöwka görna Pruszynska Felıeya benki gorne Lämmerfälle zu Sattelhäuten, einzuzahlen. e 
Bobrownicka Marya Dobrköw Siostry milos. w Przeworsku [Kalenbina falbfellene K Die übrigen Lieitationsbedingungen können bei der k. k. 
Bobrownicki Mieczyslaw _, |Jaworze Przylecki Jozef Sieklöwka dölna gemeinſame 1 5 Finanz-Bezirks-Direction in Neu Sandez eingeſehen werden 
Bobrownicka Felicya Parkosz dio, Apolinary WMolica Ssato-Sturmbänber, Gönfo-Ropfriemen, Cbako⸗Decke, Krakau, den 9. Mai 1866. . 
Bobrowska Olimpia, hr. Radomysl Raczynska Anna, hrabina Dembica Patrontajhen-Kaften, Jaͤgerhutfilze, dann F ag 
Bobrowski Karol, hrabia Pustköw Reichlin Paulina, baronowa eventuelle Erforderniſſe an Pofamentir-, Metall. Holz. L. 8 Obwieszezenie. (446. 1-3) 
a: Tytus, hr. Koszyce male Rumerskirch Leontyna, hrabina, A Glasſorten ꝛc. ꝛc. 2 22 Ces. hr. ad obwodowy Tarnowskı p. Feliksowi de 
Bogusz Aleksander Lubaez Morska Stefania Ryglice Außer für obbenannte Artikel können auch für die. Morski niniejszym edyktem wiadomo czyni, ig p. Dr. 
do. Feliks l Rej Mieczyslaw, hrabia Preclaw ſonſtigen Militär⸗Ausrüſtungs⸗Erforderniſſe gleichzeitig An⸗ Adam Morawski prosbe o doreezenie temuZ uchwaly 
dio. Konstanty, Stanisfaw, + dto. Stanislaw, hrabia Slupie i Chotowa bote eingebracht werden. do l. 3277 i ustanowienie kuratora dla teg62 wniöst, 
Zofia, Amalia now Rogujska Aleksandra Lubla i Leki, I. ezesd In den Offerten iſt der Vor- und Zuname, daun der sprawie o zaplacenie sumy wekslowéj 3500 er. 
Boguszewski Antoni Lowezöw Rolle August Lgezki Wohnort des Offerenten, ferner das Quantum des ange 2 przynal. 
Bzowska Marya Cmolas Romer Anna, hr. Ocieka botenen Liefer⸗Artikels, die Montours-Commiſſien, zu wel“ Poniewaz pobyt zapozwanego p. Feliksa de Morski 
dio. Wiktorya Wierciany dto. Balbina Swieczany cher die Lieferung angeboten wird, ferner der Liefer- Termin, nie jest wiadomym, przeto przeznaezyl tutejszy Sad dla 
Bzowski Boguslaw Radwan dto. Broniskaw hrabia i Kon- dann der in Ziffern und Buchſtaben auszuſprechende Lie⸗ zustępstwa na koszt i niebespieczenstwo zapozwanego 
do. Feng Tne wies staneyaa Borowa ferpreis genau und deutlich anzugeben. 0 tutejszego p. adw. Dra. Serde 2 zastępstwem p. adw. 
Brzeski Mieczystaw i Bronislaw Egeabi dto. Emil, hr. Zwiernik Die Offerenten werden aufgefordert, ihre betreffenden Dra Rosenberga na kuratora, 2 ktöryra wniesiony spör 
Brzozowski Franc. i Henryk Bobrowniki üto. Henryk, hr. i wspöfsp.|Biezdziedza Offerte, mit welchem das Vadium oder der über den Crlag wedlug ustawy eyw., dla Calieyi przepisanéj przepro- 
Bukowska Marya Magdalena, dio. Konstancya, hr. Luszowice görne des Babiums ausgefertigte Depofitenfchein beizubringen ift,—|wadzonym beilzie. 1 % 
zamei. Rogalinska Grady dio. ‚Stanisfaw, hr. Biezdziadka jedes für fi in einem eigenen Gousert und gehöriger Tym edyktem Przypomina sie zapozwanemu, azeb 
Buiynska Leonarda Emilia | 2 dto. Wilhelm hr. Stepina Ueberſchrift verfiegelt, bis längſtens 15. Mai 1866, 12% Przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiseie stawil, 
Wislocka Leonarda Antonia Siedlec Rucki Konstanty aner mala Uhr Mittags unmittelbar an das Kriegs ⸗Miniſterium zu albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu zastępey 
Branda Franeiszka spadk. Sadkowa göra Rumerskirch Anna, hr. Zabno überreichen. 54 5 ‚udzielil, lub te innego obronee obral i tutejszemu 
Broniewska Eleonora Lubeza dzwonowa Rutowski Klemens Grudna dolna Auf die Beibringung der ſonſt vorgeſchriebenen Lei. Sadowi oznajmil, ogölnaie do bronienia prawem pre- 
Chojnowska Malwina, Klosiüska Rychtera Jözefa spadkobierey |Bistoszowa Mungs-Gertificate hat es dermalen nicht anzukommen. Ta $rodki uäyl, inaezej 2 jego opöänienia wynika- 
Jözefa i Miazga Karolina Bonezal görny Sanguszko Pawel, ksiaze Pawezöw Wien, am 5. Mai 1866. jace skutki sam sobie przypisacby musial. 
Chrzanowska Anastäzya Gawiytowa czesd Sanguszko Wladyslaw, ksiaze Tarnöw, hrabstwo mn — N — J Rady 0. K. Sadu obwodowego. 
Chrzastowski Roman i Julia Burzyn i Taka Zabiecka |Sanguszko Roman, ksigze Niedumice 3. 2671. Lieitations⸗Ankündi (467.1) Tarnow, 23 kwietnia 1866. 
Ciesielska Jadwiga. Przylek Schmatzer Anna Gawrzylowa, ezes6 rg ions⸗An W a i 
Dabska Joanna Zakrzow Sehmidt Filip Goleszöw 4 Am 24, Mai 1866 Nachmittags wird bei der k. k. Eine ſchöne engliſche 
Dietl Jözef „ . Rzuchowa Sebönfeld Karol hr. Bren Finanz- Bezirks-Directien in Bochnia zur neuerlichen Dee 2 
Dobrzynska Julia af Senkowska Adela Wola szezueiuska pachtung der dem Religionsfondsgute Uszew zuſtehenden DEE Neitſtute 1 
dio. Wiktorya Lukowa Skorupka Jözefa, hrabina ra a a zo ra 10 „ 5 it in i 
1 + f ns ‘ 4 > 0] aw ’ U . 
e e 8 8 „ Roänöw ae — Bolestaw 1869 nach Sectionen oder aber in Conereto die Lieitatione Piekary (bei Krakau) 
> Drohejeweka;. Anna hr f Kr Starzenski Kazimierz, hr. eksc.!Göra ropezycka in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden. | zu verkaufen. 470. 1-2) 
sicka Julia hr. zum. hr. Szirmaj BaranoẽwW Stoinski Franeiszek Otlinow eteorplogi eobachtungen. 
Drohojecka Marya hrabina Olesno Stojowski Eugeniusz Dombrowa J Barom og c a Aenderung der 
Dzierzyüski Henryk Gebiczyna dto. Stanislaw Nieczajna 2 u Relative Richtung und Stärke Sun. Erſcheinungen | Märme im 
Dzwonkowska Ewa Kielanowice Strzeszkowska Leopoldyna Gogolöw, ezesc 2 n paris. Linie“ Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der kuft Laufe des Tages 
Na Edwial nn 50 ar e i Marya re ½ ez. 2 przylegl. & o ⸗Neaum. red. Temperalur | der Luft a 5 5 
Denker Ludwik Rözanka i Gogolöw uski Bonawentura onary 111 20 329,790 Illes 7 est schwa eiter mit Wolken 
Elkan de Elkansberg Eleonora, Tuszöw Szumski Leopold . |Wisnjowa, Nockowa 100 20 47 5 7.0 83 | 1 m 12 — ri “ | ede 
Fihauzera Henryka spadk. \Odperyszöw Szymanska Konstancya, Balbina 121 60 28 70 6.5 8 Nord⸗Oſt fill trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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